
Abgabe Mo.-Fr. bis 18.00 Uhr; fertig am nächsten Tag ab 11.00 Uhr

9 x 13 -, 29 DM 10 x 15 -,39 DM 13 x 18 -,49 DM
Negativentwicklung C41 incl.Index DM 5,95; Nachbestellung plus -,10 DM

Diaentwicklung E-6 incl. CS-Rahmu

Poster im Nachtexpress vom KB Negativ

15 x 20 2,99 DM
20 x 30 3,99 DM

zzgl. 4 19 5 DM Auftra gspausch.

Uhrenbatterie-Wechsel 10,- DM SOFORT
Passbilder-Color 4 Stck. 10,- DM SOFORT

Fotokopien bis A2 SOFORT

DIGITAL-PRINT

ng 12,00 DM

Lieferzeit 3 Tage

20x30
40x60

30x45
50x70

6,95 DM
14,95 DM

8,95 DM
18,95 DM

9x13
10x15
13x18

-,79 DM
-,89 DM
-,99 DM

Sakrower Landstr.3S 14089 Berlin / Kladow
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr

Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Fotoarbeiten im Nachtexpress

FOTO & TECHNIK Tel.365 98 90
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Winter in Kladow Foto: Hanne Ritter
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Werkstatt Geschichte
* RainerNitsch a 365 55 l0

Arbeitskreis Bildende Kunst
* Wolfgang Entress a 365 50 25

Arbeitskreis Musik
* Gerlinde Nitsch E 365 55 l0
Arbeitskreis Literatur
* Andreas Kuhnow A 351 39 449

Arbeitskreis Fotografi e

* Stefan Malm a 365 12 00
* Brigine Schmidt a 365 34 97

Arbeitskreis Malen
* Kurt Acker 8 332 47 94

Arbeitskreis Hobby und Werken
* Ursula Retzlaff A 365 29 03

Arbeitskreis Modellbau
* Willi Gabel A 364 30 554

Arbeitskreis Handarbeiten
* Hanne Ritter A 364 30 554

Frauentreffen
* Brigitte Süße a 365 2215

Arbeitskreis Reisen
* Horst Hammermann 8 365 13 36

Kladower Kulturgarten
* Annemarie Kohl 7 365 99 94

Kegelgruppe
* Horst Kohl 7 365 99 94

Bankverbindung:
Berliner Volksbank

Kto.-Nr- 165 358 9006BLZ 100 900 00

Sonderkonto Bürgerhaus:
Kto.-Nr. 165 358 90 l4

l. Vorsitzender
8 Willi Gabel I364 30 554

Kassiererin
* Erika Pledt I 365 54 89

Ausschuss Bürgerhaus
* JosefChlodek I 3653248

Ausschuss
P&R, Mitgliederbetreuung
* Joachim Weise Z 365 21 44

Ausschuss Programm
* Horst Kohl I 365 99 94
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Zunächst ist das Material nur ein Ge-
steinsblock in unterschiedlicher Größe
mit Bruchstein-charakter. So wird flir
mich bereits in den Konturen und in der
Struktur des Steines das Motiv erkenn-
bar; denn der Stein soll mir die skulp-
turierende Gestaltungsweise aufzeigen.
So kann zum Beispiel eine hervor-
springende Spitze ein Knie zu der Dar-
stellung eines Frauenaktes inspirieren,
oder ein schmaler Grat auf einer Fläche
bereits die Nase eines Gesichtes erken-
nen lassen. Ebenso müssen tektonische
Linien und Vertiefungen in dem Stein
berücksichtigt werden, die dann oft zu
einer stilisierten Ausführung der Skulp-
tur führen, da sonst zu viel Volumen
verloren gehen würde. Flache Steine
eignen sich vorzüglich dazu, beide Sei-
ten reliefartig zu gestalten.

Die Bildhauerei basiert auf der reduzie-
renden Technik und verlangt deshalb
eine behutsame Bearbeitung des Stei-
nes mit einer klaren Vorstellung der
Konturen. Bei harten Gesteinsarten, wie
Gneis, Granit oder Marmor, aber auch

Sandstein, werden flir die Bearbeitung
neben Steinmeißeln oft elektrotechni-
sche Hilfsmittel eingesetzt. Speckstein
wird zunächst mit Messern, Raspeln
oder Stechbeiteln bearbeitet, anschlie-
ßend mit Schmirgelpapier und Stahl-
wolle behandelt, um die Feinheiten des

gewünschten Ausdrucks herauszuarbei-

ten, was oft ein mühsamer Prozess ist.

Um den notwendigen Glanzeffekt zu
erzielen, reicht oft das Polieren nur mit
einem Wolllappen aus. In derVollendung
erscheint nämlich dann die Skulptur wie
aus Marmor oder Jade geschaffen.

Zwei Gesichter Foto: Erika Pledt
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Vom Bruchgestein zur Skulptur
Erika Pledt

Tre{{punL+elA)inter 2oo1 3
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Steine haben in der Menschheit seit
Anbeginn eine wichtige und lebensnot-
wenige Rolle gespielt, als Werkzeug im
täglichen Leben und als Hilfsmittel bei
der Jagd. Des Weiteren finden sie bis
heute Verwendung in der Architektur
und in derKunst. DieVollendung höch-
ster Bildhauerkunst entwickelten die
Agypter bei der Darstellung ihrer riesi-
gen Pharaonenskulpturen und gewalti-
gen Tempelanlagen. Auch die Antike
brachte bei den Götterdarstellungen und
in der Architektur bedeutende Bild-
hauerwerke hervor. In der christlichen
Epoche wurde ebenfalls eine hohe
Kunst der Bildhauerei bei sakralen Dar-
stellungen erreicht. Die übergroßen
Papstskulpturen im Petersdom in ihren
prächtigen Gewändern mit fließendem
Faltenwurf, gehauen aus riesigen bun-
ten Marmorblöcken, sind ein beeindruk-
kendes Beispiel. Beliebt sind Steine als
Sammlerobjekte durch ihre Farben und
Maserungen, nicht zu vergessen die
Edelsteine als Schmuck und als Objek-
te des Reichtums.
Auch ich bin bei meiner künstlerischen
Gestaltungsmöglichkeit der Faszinati-
on der Steine, hauptsächlich des Speck-
steins (Steatit), erlegen. Früher habe ich
gerne meine Plastiken in Ton geschaf-
fen. Doch seit etlichen Jahren begeistert
mich die Bearbeitung dieser Gesteins-
art, an die ich durch den Bildhauer Wolf-
gang Bouvi6, Dozent an derVolkshoch-
schule Spandau, herangeführt wurde.

Vom Stein zum Kunstwerk Foto: Erika Pledt

Speckstein ist überwiegend ein sehr
weiches Mineral, gemahlen als Talkum
bekannt, und ist auf der ganzen Welt
vorhanden. Er lässt sich mit einfachen
Werkzeugen bearbeiten. Seine Farb-
gebungen wie Blau, Grün, Rot, Gelb
oder Schwarz erhält das Gestein durch
metallene Oxyde, wie z.B. Eisen, Kup-
fer und Spat. Die härteren Gesteins-
brocken resultieren aus den Beimi-
schungen anderer Mineralien, wie z.B.
Kiesel. Eine hohe Kultur der künstleri-
schen Bearbeitung haben die Eskimos
entwickelt. Ansonsten findet das Mine-
ral Verwendung für Isolierungen in der
Elektroindustrie aufgrund seiner hohen
Hitzeverträglichke it.

,,Auf einenveffeg-
neten Sommer
folgte ein früher
Herbst"- so be-
ginnt ein klassi-
scher Roman, des-

sen Titel ich leider
vergessen habe.
Der Satz könnte als

Motto über dem vergangenen Sommer
stehen. Er brachte uns noch dazu eine
Plage eingeschleppter brauner Nackt-
schnecken, die gefräßig über unsere
Blumen herfielen.
Das ,,Cladow Center" funktioniert in-
zwischen als Dienstleistungszentrum
und der Mangel an Parkplätzen beweist,
dass dieser architektonisch gelungene
Gebäudekomplex vom Publikum ange-

nommen wird. Lobenswert auch das

Bürgeramt, das dem Mangel an behörd-
licher Präsenz in Kladow endlich ab-

hilft, (vor 30 Jahren gab's bei uns mal
ein Polizeirevier!) und den Kladowem
zeitraubende amtliche Wege erspart.

Leider haben sich Befürchtungen über
eine Verödung des Kladower Ortskems
erfüllt. Vom,,Haus Jäkel" am Ortsein-
gang bis zum Parnemannweg fallen lee-

re Schaufenster insAuge,auf denen ,,Zl
vermieten" steht oder baldige Neueröff-
nungen verheißen werden. Der,,Chine-
se" im alten Gasthaus Herms, das schon

manchen Pächter kommen und gehen

sah, hat auch aufgegeben. Unten an der
lmchenallee wurde das BSR-Heim ge-

schlossen, das in den letzten Jahren fiir
Kladower Normalbürger zugänglich
war. Die notwendige Renovierung über-
fordert den gekürzten Etat des Perso-

nalrats. Da lässt man das Zehn-Millio-
nen-Objekt nun wohl verfallen.
Eine positive Neuerung ist die Wieder-
herstellung des ehemaligen ,,Dr.
Fränkel-Garten" als,,Kladower Kultur
Garten". Dem Kladower Forum wurde
die Patenschaft übertragen und der
schöne Parkgarten am Havelufer konn-
te bereits für öffentliche Veranstal-
ungen genutzt werden..
Nun rückt das Weihnachtsfest heran,
und die Stimmung ist gedrückt. Der I l.
September 2001 mit seinen Folgen hat
den Traum von einem humaneren Zeit-
alter zerstört. Das neue Jahrhundert
zeigt das Gesicht eines mörderischen
Terrorismus, der die Zivilisation be-
droht. Wir werden gemeinsam unsere

Werte verteidigen müssen, die bisher so

selbstverständlich schienen.

/lr W-fiuh, Snjrlxu,r

Trcffp,.nk+e
erscheinen im Jahr 2002 ntm 15.02., 15.05.,
15.08., 15.1 l. Redaktionsschluss jeweils 5 Wo-
chen früher. Abdruck, auch auszugsweise, erst

nach Absprache mit der Redaktion. Für utver-
langt eingesandte Manuskripte übemehmen wir
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge geben die Meinung des Autors wieder. Ki.ir-
zungen eingereichter Manuskripte behält sich die
Redaktion vor! Für die inhaltlichen Aussagen der
Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.
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Zwei Nachmittage im Kladower Kultur Garten
Karen Solzbacher
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Buchbesprechung
J. M. Coetzee

Warten auf die Barbaren,
Fischer Verlag, 39,90 DM

Als frisch gebackenes Mitglied sowohl
des Kladower Forum als auch des Ar-
beitskreises Kladower Kultur Garten
wurde ich gebeten, von den beidenletz-
ten Veranstaltungen von dort zu berich-
ten. Am 15 .7 .2001 trafen wir um 14 Uhr
mit der Märchenerzählerin Johanna
Klinkhardt zusammen. Als Ort des
Geschehens wurde der Pavillon im

Kladower Kultur Garten am Lüdicke-
weg mit der davor befindlichen Terras-
se gewählt. Während Frau Klinkhardt
ihre Utensilien, die nötig sind, um sich
in eine zünftige Hexe zu wandeln, ver-
teilte, schleppten wir die Bänke heran,

die im Halbkreis um den bereitliegen-
den,,Zatberteppich" aufgestellt wur-
den. In der direkt am Eingangstor lie-

,,'Warten auf die Barbaren" ist der erste

dreier Romane, in denen der weiße Süd-
afrikaner J(ean) M(arie) Cotzee die Zt-
stände in seiner Heimat schildert. Ob-
wohl bereits 1980 in englischer Spra-
che erschienen, wurde dieser Roman
erst in diesem Jahr in Deutschland nach

,,Leben und Zeit des Michael K." (1986)
und,,Schande" (1 999) veröffentlicht.
Hauptperson und Ich-Erzähler ist der
Magistrat einer kleinen Stadt, deren
Gebiet an das Land eines benachbarten
Nomadenstammes angrenzt. Mit die-
sem lebte er in Ruhe und friedlicher
Koexistenz, obgleich von höherer staat-

licher Seite immer eine Bedrohung fiir
die Stadt durch diese Barbaren unter-
stellt wurde. Um für derenAngriffslust
den Nachweis zu erbringen, wird eine
Spezialeinheit der Staatspolizei in den

Ort entsandt. Der die Gruppe anführen-
de Oberst Joii, der seine Augen hinter
einer verspiegelten Brille versteckt, wie
der Leser gleich im ersten Absatz er-
flihrt, übernimmt das Kommando über
die Stadt und die dort stationierten Sol-
daten. Umgehend macht er sich daran,

die beiden einzigen Gefangenen, einen
Vater mit seinem Sohn, zu verhören und
zu foltern. Hieran anschließend fi.ihrt
Joll Strafexpeditionen in das Umland
durch, von denen er weitere Gefangene
mitbringt, die ebenso misshandelt wer-
den. Dass dies die Gegenwehr der Ein-

heimischen nach sich zieht, die sich in
dem unwirtlichen Gelände besser zu
bewegen wissen, ist abzusehen. Gleich-
zeitigfangt auch der Magistrat an, dem

Oberst die Stim zu bieten, wofür er ge-

nauso zusammengeschlagen und einge-
sperrt wird wie die, denen dieser Feld-
z:ug gllt. Mit klarer Sprache und den-
noch nicht eindeutig, wenn es um die
Bezeichnung Barbaren geht, wird der
Leser durch die geradlinige Handlung
geführt, die aus sich heraus große Span-
nung und auch Betroffenheit erzeugt.
Ein Roman, der wie die beiden oben
genannten trotz aller Gewalt durch die
Art, wie er geschrieben ist, schön ist.

Johanna Klinkhardt erzählt Märchen Foto: Rainer Nitsch Andreas Kuhnow

I

{

§
if

l1

*

r,
t-



60 T;reffpu.nk+e.V)inter 2oo1 TreffVunkte.V)inter 2OO1 5

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM E.V.
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.200 I satzungsgemäß festgesetzt.

Name:....... Vorname:..
Titel/Beruf: Geburtsdatum:...................

Straße:....... PLZlOrt:...
Telefon:..... Fax/eMail:

Berlin, den:............ Unterschrift:...................

Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM E.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM E.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu

Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200_
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.200 | satzungsgemäß festgesetzl.

Ab 1.1.2002 6 Euro (Beschluss der Mitgliederversammlung vom24.4.2001)

Mein Konto Name-
Bankleitzahl

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V., gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880N2
l. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel: 364 30 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7,14089 Berlin, Te[: 365 55 l0
Berliner Volksbank Kontonummer: 165 35 89 006 BLZ: 100 900 00

,--Bo
Interc
Kürschnenrrcisler
Wolf-Rüdiger Thiolo

Hauptstraßa 68a
12159 Borlht
Tblefott 852 23 l8

Wunderschöne
Pelz- und Lederwaren...

...bis zu 50% reduziert

NcrzpfotGn-Jacke, grau gefarbt
statt 5,5dO,- jetzt nur noch 3.2OO,- DM

Nerzpfoton-Jecke, blau gefarbt
statt 5.5dO,- ietzt nur noch 3.1OO,- DM

SemtnerzpfotcnJacke, caramey gefärbt
statt 5-8(fO,- jetzt nur noch 3.5OO,- DM

Samtwiesel-Jacke, Wendetei I

staft 7Ä60,- jetzt nur noch 4.OOO,- DM

Über 250 Einzelanfertigen der aktuellen
Herbst-Winter-Kollektion warten auf Sie !
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genden Remise verteilten wir Getränke
und Gebäck, was Familie Burkhardt
netterweise gestiftet hatte. Als Wegwei-
ser diente ein von Herrn Schedel gemal-
tes Schild. An einem Baum kurz vor
dem Pavillion hing eine kleine Hexe auf
einem Besen. Ich fungierte außerdem
als Türsteherin, um die Gäste zu begrü-
ßen.

Kurz nach 15 Uhr konnte es losgehen -
es hatten immerhin ca. 70 kleine und
große Zuhörer den Weg zu uns gefun-
den! Sehr nett fand ich die Idee, sich
erst ganz normal zu zeigen, um dann
hinter einem Vorhang mit Hilfe zweier
Kinder die Verwandlung zur Märchen-
hexe vorzunehmen. Mit einer wilden
schwarzen Mähne, einigen Warzen und
einem effektvollen Umhang erschien sie
danach und die Reise in die Märchen-
welt konnte beginnen.
Anfangs noch zögernd, doch
dann immer mutiger, beteilig-
ten sich die Kinder an den Ge-
schichten. Ein singender Topf
machte die Runde, ein
Öllämpchen trotzte dem küh-
len Wind und etliche Hexen-
häuschen wurden in die Ge-
schichten einbezogen. Nach ei-
ner guten Stunde ließ die Kon-
zentration der Zuhörer aller-
dings deutlich nach, einige ver-
ließen dann auch die Veranstal-
tung vor dem eigentlichen
Ende. Bei den bereitgestellten
Erfrischungen blieb man dann
doch noch etwa eine halbe

sprach den Verlauf des Nachmittags.
Am 25.8.2001 stand der Literaturnach-
mittag mit Andreas Kuhnow an. Bei
sommerlicher Temperatur bauten wir -

wieder am idyllischen Pavillon - ein
Halbrund von Bänken auf, dazu auch
wieder einen kleinen Tisch mit Geträn-
ken und Gebäck. Auch diesmal kamen
schließlich ca. 70 Zuhörer zusammen.
Gelesen wurde eine Erzählung aus
Bernhard Schlinks,,Liebesfluchten".
Die Geschichte einer Frau zwischen
zwei Männern. Durch einen Brief an
seine inzwischen an Krebs gestorbene

Frau erfährt der Ehemann, es gab da
einen ,,Anderen", es gab ein Leben und
eine Frau, die er so nie kennen gelernt
hatte.

Nach langem Zögem antwortet er dem
Fremden und dadurch kommt eine Ge-

KLADOWERFORUM E.V.
Termine der 12 Arbeitskreise
von November 2001 bis Februar 2002 auf einen

BIick

Modellbau:

Malen

.Teden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
2t.tt. 0s.12. 19.12. 02.01. 16.01. 06.02.

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Werkstatt Geschichte: Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
08.11. 13.12. 10.01. 14.02.

Jeden2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
13.11. ll.l2. 08.01. 12.02. (Aushang beachten)

Bildende Kunst:

Nach Vereinbarung an wechselnden OrtenMusik:

Donnerstag, 15.11. um 19.30 UhrLiteratur:

Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
20.11. 18.12. 15.01. 19.02.

Fotografie:

Hobby und Werken: Jeden 2. u. 4. Montag im Monat um 15.00 Uhr

26.11. 10.12. 14.01. 28.01. 11.02.

Bitte Aushang beachtenReisen:

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr

28.11. 12.12. 09.01. 23.0r. 13.02. 27.02.
Handarbeiten:

Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
27.11. 22.01. 26.02.

Frauentreff:

Im 4 Wochenrythmus (Havelkrug Gatower Str.)

um re.00 Uhr 24.11. 22.12. 19.01. 16.02.
Kegelgruppe:

Stunde zusammen und be- Andreas Kuhnow liest Foto: Rainer Nitsch
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Neukladow im Schnee
Rainer Nifsch

Ansichtskarte, die Johannes Guthmann zum eigenen Gebrauch herstellen ließ Archiv Werkstatt Geschichte

TreffpunLteWinte.r 2OO1 7

schichte ins Rollen. Die Männer lernen
sich schließlich kennen und ganz am
Ende steht das Verzeihen des Eheman-
nes und die Erkenntnis, nun Ruhe ge-

funden zu haben - er wird aufivachen
können, wird die Vö-
gel singen hören, es

wird gut sein.
Andreas Kuhnow las
ganz wunderbar in
einem Fluss, um den

S pannungsbogen
nicht zu unterbre-
chen. So kam die
schlichte, aber darum
um so eindrucksvol-
lere Sprache Schlinks
voll zur Geltung. Ei-
nige Zeit standen die

Menschen noch plaudernd beieinander,
dann ging gegen 19.30 Uhr dieser schö-
ne Nachmittag zu Ende - schon mit der
Vorfreude auf den Serenadenabend am
29.9.01.

Die Ansichtskarte aus dem Jahr 1920
zeigt das Kavalierhaus des ehemaligen
Lehnschulzengutes Neukladow von der
Havelterrasse aus gesehen. Hinter den
kahlen Bäumen liegt das Herrenhaus.
Die winterliche Stimmung lässt dieses
imAuftrag von Johannes Guthmann ge-
schaffene Idyll in einem eigenen Zav
ber erscheinen. Hier empfing er seine
Gäste wie Max Slevogt, Walter Rathe-
nau, Tilla Durieux und viele andere. So
geriet Neukladow durch ihn zu einem
Treffpunkt berühmter Maler, Bildhau-
er, Musiker, Politiker und Schauspieler.
Wenige Jahre später musste er sein,,Ar-
kadien", wie er es selbst nannte, für
immer verlassen. Wer dieses Foto be-

trachtet, kann etwas von der Wehmut
nachempfinden, die Johannes Guth-
mann damals gespürt haben wird.
Die Kladower tun gut daran, der Öffent-
lichkeit dieses Kleinod an der Havel
erhalten zu helfen.
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Belletristik - Sachbücher - Berlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .

. Reiseführer und Karten . Taschenbücher .

Wir besorgen Ihnen gern (fast) 3edes Buch,
auch Fachlrteratur, oft rnnerhalb von 1 Tag
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TRUHSTÜcf

11ARME rÜcrye

{,HttEr-rucHEry-§/g

EOE
Wo tritft sich jung und alt?
lm gemütlichen Bistro am

Kladower Damm 3664
14089 Berlin Kladow,

g 3655996

.5 Biersorten vom Faß
. mit kleinem Biergarten

. durchgehend warme Küche

Unsere Öftungszeiten
Mo - So 9.00 t-Ihr

bis zum Absacker #

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootlich geprvfte Augenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
Moderne Computertechnik
Große Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Servive

Sokrower Londstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Te!.: 030 - 365 73 60

Öffnungszeiten:
lAo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
5o 9.00 - 13.00 Uhr

Augenörztin in der Nähe

Was ist los in Kladow ?
Veranstaltungen rund um den Dorfplotz
und darüber hinaus (eine kleineAuswahl)

Samstag, 24.11.2001 ev. Gemeindehaus
lToo Uhr Emil Nolde
Wolfgang Entress zeigt ausgewählte Bilder aus

seinem Lebenswerk (ein Lichtbildervortrag)
Samstag, 08. 12.2001 ev. Gemeindehaus

l4oo - l8ootlhr Advents-Bazar
Sonntag, 09.12.2001 ev. Kirche

1600 Uhr ,,Berliner Volks-Chöre"

Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe

Sonntag, 18.1 1.2001, I loo Uhr
Gitarrenensembles spielt Musik aus 3 Jahrhunderten
Konzert-Matinee in Zusammenarbeit mit der Musikschule Spandau

Sonntag, 25.1 1.2001, I loo Uhr
Musik und Stille
Mit Berghit Sprenger (Gesang) und Dietrich Sprenger (Klavier)

Sonntag, 02.12.01, I loo Uhr
,,Die Weihnachtsgans Auguste"
Ein Märchen für Menschen ab 5 Jahren, Claudia Frank (Sprecherin),
Fabian Regensburger (Gitarre)

Sonntag, 09.12.01, I loo Uhr
Die Schneekönigin
Märchen mit Musik nach H. Christian Andersen (für Menschen ab 5 Jahren)

Mit Thomas Siener (Harfe) und Barbara Witte (Erzählerin)

Sonntag, 16.12.01, lloo Uhr
Konzert Matinee
Werner Scholl (Klavier), Horst Meyer (Violine)
und Hans Joachim Mühlnickel (Viola) spielen Werke
von Georg Friederich Händel und Wolfgang Amadeus Mozart.

rSrFW « BiFro cm 8[ttcrfe[6 "
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Iutta Neumann
hat einfach alles
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+ Anfertigung von Stempeln
-> Geschenke in Luftballons

+ Btlroartikel jeder Art
-> Faxservice u. Telefonkarten

+ Langnese Eis
Salrcwcr Lrndstr,65. 14089 Bcdin Kladow

Fax+Ibl.: 36 80 13
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Die Eröffnungsveranstaltung am 29. September 2001 im
Kladower Kultur Garten

Ein musikalisches Feuenruerk mit dem ,,Ensemble 1800 Berlin"

Joachim Weise

Jalousien aller Art

Bernd Wittwer
Reparaturen u. Emeuerungen

Alt-Kladow 18c

Tel. 365 15 53

Wir berichteten schon von der feierli-
chen Übergabe der Patenschaft fi.ir den

Garten Dr. Fränkel am Lüdickeweg an

das Kladower Forum. Am 29.9.2001
fand nun die offrzielle,,Übergabe" des

Gartens an die Öffentlichkeit statt. Al-
lerdings wird eine kontinuierliche Öff-
nung zu festgelegten Zeiten wegen der
noch nicht abgeschlossenen Arbeiten
erst im Jahr 2002 möglich sein. Festli-
che Ansprachen des Spandauer Bau-
stadtrats Carsten Michael Röding, der
Leiterin des Spandauer Natur- und
Grünflächenamtes Elke Hube und un-
seres ersten Vorsitzenden Willi Gabel
leiteten denAbend ein, der ganz im Sin-
ne des Kladower Forum der Kulturund
dem Vergnügen gewidmet war.

Mit beginnender
Dämmerung versam-
melten wir uns unter
Dach und im Freien zu
einer Musikdarbie-
tung, die uns neugierig
machte und überrasch-
te. Wie kann man gro-
ße Oper mit Flöte,
Violine und Cello vor-
tragen? Mozart! Nun
gut, wirwissenja, dass

der zujedem Jux zu
haben waq sich selber

musikalisch zäerte und dazu auch noch
singen lässt: ,,Die Musik kommt mir äu-
ßerst bekannt vor." Dass seine Musik
wohl damals gern gesungen, geträllert
und gepfiffen wurde, machte ihn stolz.
Und in kleinem Kreise konnte man ihn
gar nicht anders bringen, als verkürzt
auf wenige Instrumente. Warum also
nicht Flöte? Nun die ist, wie Andrea
Klitzing erläuterte, ein Instrument des

vorvorigen Jahrhunderts. Eine Querfl ö-
te aus Holz, mit warmem Ton und kraft-
vollem Klang. Die Transkriptionen auf
diese drei Instrumente stammten teil-
weise aus dem achtzehnten Jafuhundert.
Zum vorgetragenen Repertoire gehörte
auch Leporellos Registerarie, in der er
einer von Don Giovannis Verlassenen

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landsraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

im Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:

Samstag 24.11.2001

Samstag 22.12.2001

Samstag 19.01.2002

Samstag 16.02.2002

jeweils 19.00 Uhr
Havelkrug Gatower Straße

,, Gut lJolzo'

Info:
Annemarie und

Horst Kohl
Tel: 365 99 94

. Neu u. Repnturwrylasung mit lsolb4g/as . Stukturglas o Sicüerfiedsg/as
c Glasplatten bis 19 mm dhke . Spiege.l mil Faatten*hliff u. Spzialautuängung
) Genzglastüßn : Duscht0,€,n. Go§tzbs bkorylas» Msd//s,sl. o Fen§eruartung
. 8§,schlagßperatuen a Ferrs&/§hfiarungcn wn) ABUS(
r /nseklunscäuas)43rome wn > Neherl
. Bllden",hmon aus Holz und Alu a Passparto.rts
. Err@iclrrres 8&ery/o,s> Mioryard Magic. . Galodoschienon uN Zbhör
o Dbs und nphrerhelten Sb bei

GERSTMANN Krampnitzer wes 6
3 365 10 93 Mo - Fr 8.30 - 13.0A und 15.00 - ß.A0

Sett llber 65 Jahren ln Kladow

Schreibwaren
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Andrea Klitzing erläutert

aus seinen Aufzeichnungen vorliest, wie
viel Frauen dieser Hallodri - oder doch
wohl besser - dieser Freigeist in wel-
chem Land verfi.iht und dann auch ver-
lassen hat. (Mich hat immer etwas ge-

stört, dass es im Text heißt: ,,Schön und
hässlich, jung und alt.") Diese Bass-

Arie so gespielt zu hören, war ein Ver-
gnügen, ein ganz ernsthaftes Vergnügen.

Da darf die Champagner-Arie des zu
seiner Pa§ aufrufenden Giovanni nicht

fehlen. Lasst die Leute or-
dentlich trinken und essen,

dann kann er derweil eine
junge Bauernbraut überli-
sten. Man weiß aber wie es

kommt.
Dann die Zauberflöte. Zurm

Stimmungsvollsten gehör-
te das Duett Pamina-Papa-
geno, wo unversehens die
ernste Sehnsucht nach Lie-
be, nach dem einen wirkli-
chen Gegenstück, besun-
gen und beschworen wird.
Wenn dann im Finale Papa-
geno sich zu erhängen
droht, wenn nicht endlich
die Eine für ihn laut,,Hier!"
ruft, dann aber doch sein
Gegenstück, nämlich
Papagena, auftritt, findet
die aufgeregte Freude kein
Halten mehr. Sie schnattern

sich (und uns) etwas vor
über das erhoffte Leben;
von ,,erst einen kleinen Pa-

pageno, dann cine kleine
Papagena, dann wieder ei-

nen Papageno.. Papagena.. -geno.. -
gena..",die der Eltern Freude sein wer-
den. Ganz lieb, ganz ehrlich, sehr
schlicht. Und dabei so große Kunst.
Nein, Mozart hätte sich mit uns gefreut.

Nach so versüßtem Abend wurde dann

geduldig die Nacht erwartet, die den

Wannsee zum alljährlichen Licht-
spektakel verwandelt. Bunter Höhe-
punkt eines Tages, der andere Ereignis-
se vergessen machte.

nat um 17 Uhr in den Räumen des

Kladower Forum e.V. in der General-
Steinhoff-Kaserne. Bitte vorher anru-
fen:364 30 554
Ihre Hanne Ritter

-..4

Foto: Rainer Nitsch

4

Jogsr"ultrasheer-
die transpqrunte

Sensation
Der modische

Ko m p r essi o n sstr u m pf ieat
exkl us iv i n Eerli n-xl a dow.

f Der to/ggf Utfru.sheer

Testen Sie jetzt!

alpha§,med
SANIATSHAUSER UNd ORTHOPAUSCHE

FACHWERKSTATTEN

Klodower Domm 3ö6. 14089 Berli+Klodcw

Comfort, tleolth and Stylel

OBSfCI

tnbindetmedtzinixhe

Komprasion mit

opümol« ualtba*eit

und trqnsporentefi

Lwk. Auuezeichneler

Anzieh- und-rrage-

komfortlossen keine

wünsche offen.

Modenschau Fotos: Hanne Ritter

I

't
{
-t

\

)

/ \

\

Y'r. "l

I

I

M
."l

a

§e
ü j

(-'
t,'a 

"
{

,z)

1



Arbeitskreis *-l a 
^d 

o,nb.iter,r

54 Tr.ffpunkteWinte.r 2OO1 Treffpunk+e.Winter 2OO1 11

lt
il at4s

Und noch einma!: Was lange währt, wird endlich gut!
Josef Chlodek

Fachausschuss

B rge.rhal

LA

Start in die Wintersaison
Hanne Ritter

Mit neuen, kreativen Ideen sind die
Mitglieder der Handarbeitsgruppe in die
Wintersaison gestartet.

Für Weihnachtsdeckchen oder -geschen-

ke ist jetzt höchste
Zeit,undmanch ein
liegengebliebenes
Stück vom letzten
Jahrkann noch end-
gültig fertiggestellt
werden.
Das eitle Teddy-
mädchen legt ganz
besonderen Wert
darauf, Modell zu
sein für tolle, aber
arbe i ts inten s ive
Kinderjacken in
grün-weiß, die für
die Zwillinge Va-
nessa und Florian
als Wendejäckchen
gestrickt wurden.
Die besticktenLätz-
chen gehören natür-
lich auch dazu und
die schicke Häkel-
mütze musste es

dann auch nochpro-
bieren.

Wer noch Lust hat, in unserer gemütli-
chen Handarbeitsrunde mitzumachen,
ist gem gesehen. Wir treffen uns jeden
zweiten und vierten Mittwoch im Mo-

Unter dieser Überschrift haben wir in
unserem Sommerheft über einen Erfolg
berichtet. Sie wissen:
Das Kladower Forum bemüht sich seit
1993, das landeseigene und unbewohn-
te Bauernwohnhaus des ehemaligen
Marzahnschen Hofes am Kladower
Damm 387 zu übernehmen, um es vor
weiterem Verfall zu bewahren. Dieses
Haus soll saniert und als Bürgerhaus

ein Kleinod in und für Kladow werden.
Die Gemeinnützige Siedlungs- und
Wohnungsbaugesellschaft Berlin mbH
(GSW), die dieses Haus fürBerlin ver-
waltet, hatte - nach langem Anlauf -
Anfang März d.J. endlich entschieden,
dieses Haus dem Kladower Forum zu
übereignen. Soweit die damalige Er-
folgsmeldung.
Doch wider Erwarten kam dann - zu-

I hr Lohnsbuaft iibverain

Arbgitnehrnor, Beamts, Rentrler, etc. betrelren
wir von A-Z und fertiren fär sie die

E I n kom monste ue rerkläru n g.

Wr usden ltlr Sie aucft täüg bai lhrer
o In§tltbna&lltgc 135 s u. r rrwzurs tse) lhrom
o Klndorlold, hm
o ElgonholllEulrg3 (hd. xhd.rarbe6) urld lhrü
o Lohnrt rxrrrmlilgung

016.rfttgt lm Rahrncri dnot Mitgliodscrtrfi 8t,3s.rdh§§cfi boi
Einftünften aug dchbehse&n(rgorArbcit, Ronbn urd Unt r'
hslt3loi!tungßn. lbr{€gon von sofbstg€nuüt!fil Wohnuusaagcnttm'
für d€s6n FaI srrcä bd

- Elnltrlfbr.ü. lopat lt tmörn
- Ehtffibn r. tbltttlümg trrd \trD..rttne
- roßügo E&ffibn (aB. Spofubüon{otierto)

r&m db Elmaftmcr hisaua 18.000OM bav.

Eataa

B",T.:'Te"b"t's""
aU.

o

boiDM nicht0m3S Eh€gattan

Beratungsstelle: 14089 Bedin, Setheweg 23

Telefon 365 50 52 Fax 36 B0 31 46
koslenloses lnfo-Telefon 0800 - 81 76 16

lnternet.www.vh.de e-tvlail:vh@vh.de

? Neuanlagen: Hausgärten und Siedlungsflächen
r Stein-und Pflasterarbeiten . Wege- und Parkplatzbau
e Drainagearbeiten . Bewässerungsanlagen
e Anlegen und Pflege von Grünflächen

- Baumfällung . Dachbegrünung . Winterdienst

oo

rth=
und LandschafBbau

Tel.: 030 / 36 B0 1414
Fax: 030 / 36 80 14 18

*,,
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Ap*lN Garten-Baumschule
. d(e ,riiile 0ale

O Br eites So rtiment an b ew ährten, historischen

OßSTSORTEN aus elgener ßerliner Anzucht

O F achger echter Ob stb aumschnitt tn lhr em G arten.

W ir machen lhnen gern ein Angebot!

Verl. Uferpromenade 7- 8, 14089 Berlin-Kladow
öffnungszeiten: Tel: 368 92 80
Mo - Fr 9.00 bis Sonnenuntergang Sa 9.00 - 13.00 bei frostfreiem Wetter
\iVVVW gartenba umsch ule-Schneider. de So von 10.00 -'12.00 Uhr

N ELTE LIEßE

ZU ALTEN

$
§CHNEIDER

Termine zum Uormerken !!!

23. März 2002 I loo Uhr
Historischer Stadtspaziergang mit dem Autor Wolfgang Feierabend
Thema und Treffounkt entnehmen Sie bitte der Frühjahrsausgabe der
Treffpunk+. bzw. dem Aushang am ,,schwarzen Brett"

15. Juni 2002 0850 Uhr
Treidelfahrt auf dem Finowkanal
mit dem Schleppkahn ,,Anneliese".
Busfahrt ab Kladow, einschließlich Mittagessen und Kaffeetrinken.

Der Preis lag bei Redaktionschluss noch nicht vor.

Weitere Auskünfte: A. und H. Kohl Telefon 365 99 94

PC-Schulungen - speziell Einzelschulungen und für Kinder
Nach Absprache auch an lhrem eigenen Computer zu Hause

- Word / Excel/ lnternet und PG-Grundkurs -

-l
Webdesign - PC-Wartung und Reparatur @:

EDV-Seruic€ ( brennen, einscannen und downloads )

Veran staltu n g von LAN-SpieIen
( Diablo ll, Counterstrike, Unrealtournament )

Büroservice
( Schreibarbeiten, Buchhaltung, Gehaltsabrechnungen )

Büro M, Breitenbach, Schmidt-Knobelsdorf-Str. 21, 13581 Berlin
Tel.: 3650 4394 Fax.:3650 4395

Ab 15. Dezember in Kladow Tel.: 365 60 52 Fax.; 365 60 80

UND

KUCHENSTUDIO
J{clrtcr & Nlcmand

auf's richtige
,rSetzen Sie I

Neucndorfcs Str. 7E + 75
13585 Bcrlln (Sprndau)
Tcl.r (030) 355 033 l0l11

l
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Von allem Etwas
Maria Ursula Retzlaff

nächst - alles anders. Ohne Wissen der
GSW war in der Zwischenzeit dieses

Grundstück - wie alle landeseigenen
Grundstticke von dem Liegenschafts-
fonds Berlin GmbH & Co. KG erfasst
worden; die GSW konnte also über die-
ses Grundsti.ick nicht mehr beschluss-
gemäß verfi.igen.
Aktivitäten waren nötig, um diese über-
eilte Maßnahme rückgängig zu ma-
chen. Nun ist alles wieder im Lot.
Wenn dieses Heft der Treffpunkte er-
scheint, wird der Grundstückskauf-
vertrag nebst Auflassung vor einem
Notar beurkundet sein. Die Grundlage
dafüq einen überarbeiteten Kaufver-
tragsentwurf, hat uns die GSW zuge-
schickt.
Vor abschließender Beratung im Vor-
stand des Forum fand am 4. Oktober d.

J. mit Herrn Sommer, Ausbildungsleiter
der Knobelsdorff Schule OSZ 1, eine
Begehung des,,Bürgerhauses" statt;
wir wollten sein
fachkundiges Urteil
über eine noch ge-
gebene Sanierungs-
würdigkeit dieses
Hauses einholen.
Am 09.10. haben
schließlich die Mit-
glieder des Vorstan-
des nach eingehen-
der Würdigung des
vorliegenden Ver-
tragsentwurfes den
Vorsitzenden, Willi
Gabel, einstimmig
beauftragt, den Ter-

min beim Notar wahrzunehmen und
den Vertrag zu unterzeichnen.
Dieser Vertrag ist mit Auflagen verbun-
den:
Innerhalb einer fairen Frist müssen wir
das Haus sanieren und danach Sanie-
rungskosten in bestimmter Mindesthö-
he nachweisen.
Sobald wie möglich wollen wir mit der
Sanierung beginnen. Die GSW hat
schriftlich zugesagt, uns dabei zu be-
gleiten und zu untersttitzen. Die ver-
sprochene Bauleitung und Qualitäts-
kontrolle werden wir geme inAnspruch
nehmen.
Wenn alle Formalitäten erledigt sind,
möchten wir mit Ihnen die Übernahme
des Hauses und den Beginn der Siche-
rungsarbeiten an Ort und Stelle feiern.
Tag und Zeit gebenwir rechtzeitig be-
kannt.

Bei den letzten Treffen hatten wir kein
festes Thema, jede der Damen beende-
te die jeweilige angefangeneArbeit. Es

war ein buntes Durcheinandeq aber sehr

interessant. Die Eine machte zum ersten

Mal Window-Color, die andere reparier-
te den schon längst ftilligen Teddy. Das
Püppchen vom Enkelkind wurde restau-

riert und neu bekleidet. Es wurden Kis-
senbezüge genäht, gestickt, Socken ge-

strickt, Serviettentechnik auf Glas aus-

probiert und vieles andere mehr.

Wer mitmachen will, ist herzlich will-
kommen.
Wir treffen uns jeden zweiten und vier-
ten Montag im Monat (außer in den
Ferien) um 15 Uhr in der General-
Steinhoff-Kaserne.

Noch Fragen: Einfach anrufen bei J.

Dworschak Tel: 365 1l 70 oder bei M.
U. RetzlaffTel:365 29 03

J
I mmobilienvermittlung
Berlin und Umland

ERIKA PLEDT
Lönnotrcg 11d
14089 Berlin-Klador
Telefon: 3 65 54 89
Fax: 3 65 89 28

DIPLOM.VOLKSWIRTIN

Bei der Arbeit Foto: M. U. Retzlaff
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Reiseerinnerung
Horst Hammermann

Nur noch Erinnerung ?

Amerika ist besonders in den letzten
Jahren ein sehr beliebtes Reiseziel ge-
worden. Sei es ein Besuch zum Ken-
nen- lernen der Geschichte sowie sei-
ner Menschen, auch eine Shopping-
Kurzreise ist gefragt. Begeistert fotogra-
fieren oder filmen die Touristen (u.a.
auch in Manhattan) Bilder für Daheim-
gebliebene, aber auch zur eigenen Er-
innerung. Sicher betrachten diese Be-
sucher jetzt ihre Fotografien. Traurig
erinnern sie sich.
Eine belebte Gegend. Zwei riesige Tür-
me ragen in den Himmel. Überwälti-
gend wirkt das World Trade Center auf
die Besucher. Schwierig auf den Film

Foto : Christel Hammermann

zu bringen, der Bildausschnitt im Foto-
apparatist viel zu klein. Ein monumen-
tales Bauwerk der modernen Architek-
tur.

Jetzt nur noch Tote, Staub und Trüm-
mer, unfassbar. Was bleibt, sind die Bil-
der.

Praxisgemeinschaft lür Psychotherapie und Logopädie

Sakrower Landstraße 28 - 14089 Berlin-Kladow

CHRISTIANE GLEINIGER ANNELIESE WEIN

Psychologische Psychotherapeuti n

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Kinder- und Jugendlichenpsychotrerapeutin

Erwachsenen-Psychoh erapie (HP)

Logopädin Paar-, Familien- und Suchttherapie

Ale Kassen, Privat und nach KJHG Privat und nach KJHG

Tel.: 365 007 70 Tel.: 365 007 71

TERMINE NACH TELEFONISCHER VEREINBABUNG

Arbeitskreis R.iser,r

Verkauf + Reparaturen
Kabel &§at-Anlagen

öffnungszeiton:

Montag - Fmiüag {0.00-{8.fi1 Uhr
§onnabend {0.00-13.00 Uhr

TellFax 030 365 62 24€

Norüoil Kaiser&Co.
Krampnihrlrlßg 6
D.{4080 Bsrlln

tlYo?
Na, in Kladowl

Fernserrdfensf Kaiser

bei zwei nettcn und erfahrencn Lolrednnen
- lnteregmnt
- lcberdig
- enrpruchsvoll

llr lloho rrd groic Arllaglr
rrd lIr fortglrclrlllcrc !

(mc} §rrrclrcrr)
8,it*kßtcilloccProbcs0dGkomcn §icvcr&cdan ug
Tel.341 63 62 oder lbl.365 44
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Werkstatt G.schi.ht.

für die kommende Ausstellung ein neu-
es Thema ausgewählt. Zur Diskussion
standen Potsdam und Groß Glienicke.
Die Entscheidung fiel zu Gunsten von
Groß Glienicke aus. Bildervon Potsdam
kann sich wohl jeder beliebig viele vor
seinem geistigen Auge abrufen, aber
wer kann dasselbe schon von Groß
Glienicke? Da gibt es keine imposan-
ten Gebäude und prächtigen Parkanla-
gen. Die einstmals vorhandene Wind-
mühle wurde während des 2. Weltkriegs
durch das eigene Militär zerstört. Also,
was wollen wir da fotografieren? Nach
Jahren der Beschäftigung mit der Mär-
kischen Heimat, die von uns meist als
menschenleer dargestellt wurde, haben
wir hier die Möglichkeit, ein neues Ter-

rain nt betreten und uns mehr mit den

Menschen und ihrem Lebensumfeld zu
befassen. Dazu müssen wir zu den viel-
fältigen [nitiativen, die in Groß
Glienicke vorhanden sind, Kontakte
knüpfen. Diese neue Zielsetzung wird
für viele von uns etwas Neues, Unge-
wohntes bedeuten. Stillstand und Zu-
rücklehnen heißt Rückschritt, und das

wollen wir nicht. Wir werden Sie in den

künftigen Treffpunkten auf dem Lau-
fenden halten.
Zum Schluss möchte ich mich an die-
ser Stelle nochmals bei Familie Joppe

aus dem Wublitzweg bedanken. Wir
erhielten einen sehr guten Farbvergrö-
ßerer mit umfangreichem Zubehör als

Spende für ein zukünftiges Labor...

Die spannenden 50er Jahre
Teil 7: Aufschwung

Hanne Ritter

,
Mode
Damen & Henen

Petra Dombrowski

Sokower Londstr, 8, 14089 Berlln-Klodow, Telefon 365 7'l 07

Vergnügt tollten unsere beiden Kobol-
de die Uferpromenade entlang in Rich-
tung Gutshof Groß Glienicke. Sie un-
terhielten sich angeregt über die Ent-
wicklung Kladows in den flinfziger Jah-
ren, wobei der Glienicker See mit der
angrenzenden damaligen,,Siedlung
Wochenend-West" sie immer noch be-
schäftigte. Über die besondere Bedeu-
tung der vier Badestellen nach der Ab-
riegelung der Grenzen zur DDR im Jah-

re l95l sprachen sie nochmals, als sie
am nunmehr geschlossenen Strandbad
vorbeikamen. Wodalk erinnerte daran,

dass heute kaum nochjemand davon zu
wissen scheint, dass bei der Besiedelung
in den zwanziger und dreißiger Jahren

dieAnwohner eine Gebühr zur Befesti-
gung des Weges auf die Halbinsel ent-

richten mussten und damit das Recht auf
Nutzung des Shandbades erwarben. An
der Gestaltung des Moorlochs, ein
Name, der sich im Volksmund gebildet
hatte, waren Kladower Jugendliche
Anfang der fünfziger Jahre mit selbst

mitgebrachtem Handwerkszeug aktiv
beteiligt. So wäre damals niemand auf
die Idee gekommen, seine Zerstönrngs-
wut an Selbsteschaffenem auszulassen.
Wodalk redete weiter: ,,An der neu er-

bauten Strandbaude wurden die Liege-
wiese und der Strand für die Besucher
des Restaurants hergerichtet, und die so-
genannte Pferdekoppel erfreute sich,
auch wegen der Nähe zur Bushaltestel-
le, großer Beliebtheit und entwickelte
sich zur damaligen Zeit schon zum
Jugendtreffpunkt in den Abendstun-
den,"
Während seine Schwester nur zuhörte,
sprach er immer weiter: ,,Die Menschen
gewöhnten sich zunehmend an die
Grenze, benutzten die Bojen als
Schwimmziele, häufi ge Flugzeuge, die
für Westberlin lebensnotwendig waren,
und auch Militärflugzeuge der Briten
zum nahegelegenen Flugplatz Gatow
wurden zur Normalitrit."

^(\ c D^§ia
Contessa-lmmobllien

bdln uN Bra,ndenbury

14089 Beilin (Kl&y) Tel.: 36 80 26 EO/81
Cortcssztteg i6A Fs: 36 80 26 82

r4.30 - 18.30 ub.

r$d
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Strandbaude 1955

Jetzt unterbrach Murof ihren Bruder:

,,Genau in der Einflugschneise, dort wo
noch kräftig Kerosin abgelassen wird,
hatte Bauer Lynse seine ersten
Ökofielder. Er verwendete keine Kunst-
dünger mehr, und die Nachbarn staun-
ten nicht schleeht, als eines Tagcs cin
garzes Feld über und über mit Eierscha-

len, die ja sehr kalkhaltig sind, bedeckt
war. Bauer Lynse belieferte mit seinen
Erzeugnissen Reformhäuser und Re-
staurants. Umweltschutz w ar nt der Zeit
noch ein ganz kleines Pflänzchen, das

erst gedeihen musste." ,,Ja", erwiderte
Wodalk, ,,viel wichtiger wqren den
Menschen die neuen Kunststoffe, die
über alle Maßen gepriesen wurden. Ei-
mer, Wannen und andere Behälter aus

Arbeitskreis l=oto grafie.
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im Vorjahr zahlreich erschienen, war
positiv.
Ganz herzlich bedanken wir uns bei
Pfarrer Langner und seinen Mitarbeite-
rinnen, ohne deren Hilfe wir bei der
Vorbereitung buchstäblich im Regen
gestanden hätten.

Wie die Überschrift besagt, haben wir
bei dem Monatstreffen im September

Nach der Ausstellung ist vor der Ausstellung
Stefan Malm

Am 15. September war Petrus dem Ar-
beitskreis Fotografie wohlgesonnen,
und so konnten wir unsere Bilder zum
Thema Sacrow ausstellen. Daneben
waren noch Fotos einzelner Mitglieder
des Arbeitskreises zu unterschiedlichen
Themen sowie reproduzierte Aufnah-
men von Horst Hegenbarth zu sehen.
Die Resonanz der Betrachter, die wie

Foto: Hanne Ritter

Plastik waren die grossen Renner und
brachten ja auch eine riesige Erleichte-
rung gegenüber den althergebrachten
Zink- und Emaille-Gefüßen." ,,Nicht zu
vergessen die Nylonstrtimpfe", bemerk-
te Murof kokett, ,,auch Nyltest und an-

dere synthetische Stoffe kamen in Mode
und erfreuten sich größter Beliebtheit.
Selbst Männer schwärmten von Ober-
hemden, die nicht mehr gebügelt wer-
den mussten." ,,Oh ja", sagte Wodalk,

,,der Fortschritt war nicht mehr aufnt-
halten. Auf allen Gebieten gab's immer-
zu 'was Neues. Ich denke besonders an
Motorroller oder aber an die kleinen
Messerschmitt-Roller. Darin hatten
zwei Personen hintereinander Platz und
eine durchsichtige Haube ließ sich zum Potsdam oder Groß Glienicke ? Foto: Stefan Malm
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Fomilienrecht I Bourecht
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Forderungseinzug

,VIARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt
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r Verkehrsrecht
r Grundsfucksrecht
I Miel- und Fochtrecht

I Arbeitsrecht
r Strofrecht
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Clodow Center

I Telefon 364 333 20
364 333 21

Telefirx 3U33322
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Ein- undAussteigen nach oben aufklap-
pen. BMW baute als Gegenstück die
Isetta, ein wenig komfortabler, in der
zwei Personen nebeneinander Platz hat-
ten und sich die einzige Tür nach vorn
öffnen ließ. Daneben rollte und rollte
schon der VW-Käfer, und alle anderen
Autofirmen warben um Kunden mit ih-
ren neuen Modellen, unter denen sich
durchaus auch schon Luxuslimousinen
und Sportcoup6s befanden."
Nachdenklich stellte Murof jetzt fest.

,,Es gab plötzlich wieder einige Leute,
die sich eine Menge
leisten konnten." Na
ja", meinte Wodalk,
,,die Menschen wa-
ren damals sehr
strebsam und fleißig.
Niemand achtete auf
die Arbeitszeit. Bei
guter Geschäftslage
waren Überstunden,
teilweise sogar un-
entgeltliche, selbst-
verständlich. Arbeits-
regelungen wurden
erst langsam einge-
führt und mit
Nebenjobs an Feier-
abenden und Wo-
chenenden wurde
auch viel frnanziert."
In großen Kreisen
streichelte Wodalk
nun seinen Bauch.
Grinsend meinte er:

,,Und das Essen stand
wiederhoch im Kurs.

Der Sonntagsbraten war allen sehr
wichtig. Nach vielen mageren Jahren
ließ man es sich wieder gut gehen."
Murof lachte und markierte mit den
Händen einen dicken Bauch: ,,Seither
kämpfen die Leute mit Übergewicht und
Zivilisationskrankheiten. Der junge
Doktor Ulrich, der im Dorf seine Pra-
xis hatte, empfahl seinen Patienten da-
mals die erste und immer noch gültige
Diät:FdH."

Fortsetzung folgt
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nutzt werden. Zunächst ist reine Fleiß-
arbeit angesagt, es müssen über hundert
Einzelteile aus großen 8 mm starken
Spenholzplatten ausgesägt und bearbei-
tet werden; danach ebenso viele aus be-
deutend dünneren Platten. Es wird wohl
Frühjahr werden, bis es ztm Ztsam-
menbau und zur Betakelung kommt.

rm 166o ahdctkhditcb
Gallionen

Doch wie sagt der Modellbauer? Zeit
spielt keine Rolle und Geduld ist die
erste Voraussetzung für das Gelingen.
Wer Lust hat mitzumachen: Wirtreffen
uns jeden ersten und dritten Mittwoch
um 19 Uhr in unseren Räumen in der
General- Steinhoff-Kaserne.

21. Dorfgeschichtliche Wanderung
Karl-Heinz Brinkmann

am 167o cngliscb roa tToo nglitcb
Quelle: VEB Hinstorfl'Verlag Rostock, 1977

In einer Gerümpelecke liegen zwei
moosbewachsene steineme Torwächter
aus grauem Stein, deren Speer und
Schwert zertrümmert sind, sonst erin-
nert nur noch die NS-typischeArchitek-
tur der ehemaligen Luftkriegsakadede-
mie an die Vergangenheit des Gemein-
schafskrankenhauses Havelhöhe, dem
die 21. Dorfgeschichtliche Wanderung
des Kladower Forum am 13. Oktober
galt Rainer Nitsch schildert, wie die
Luftkriegsbasis Gatow Mitte der 30er
Jahre aus dem Acker des Kladower
Lehnschulzenguts gestampft wurde.
Der Millitärfliegerhorst, wo man das
Töten lehrte, ist heute ein Ort, wo man
Leben rettet. Damals verdoppelte sich
die Einwohnerzahl Kladows von 1400

auf 2800, und der Ort veränderte sich.
durch die Arbeitersiedlung und die
Unteroffiziershäuser am Ritterfeld-
damm in (Offiziersvillen in Gatow).
Zeitweilig waren 8000 Arbeiter auf der
Baustelle beschäftigt. Dr. Bersdorf, der
Geschäftsführer des Krankenhauses
empfängt unsere etwa 50 köpfige Be-
suchergruppe und führt uns durch das

weiträumige Gelände, in dessen Wald-
dickicht hinter dem Schafsgehege des

Kindergartens sich auch noch Rehe und
Wildschweine verbergen. Die Häuser
wurden nach der Kapitulation Ende
April 1945 von den notleidenden Nach-
barn geplündert, man konnte alles ge-

brauchen und sei es zu Tauschzwecken,
Fensterscheiben waren begehrt und Pa-

aaaaaaaoaaaaaaoaaaaa
Zum Dortl«rug
ft.J. Dlchler

flame ltüche
Ilalfceundlluchen

ßaum ltir Fectllchhlten
(bb25Pcrsoncn)

Alt-I[ladow 25
r40AO Ecrtln (I$adow)
Telefont66 61OA

a
a Kopfeiner Statue aus dem 3. Reich

Foto: Rainer Nitsch

piere aller Art. Selbst sperrige Möbel
wurden abgeschleppt und später zum
Teil von der Polizei wieder einkassiert,
wenn verräterische Stempel oder ande-
re Merkmale auf die illegalen Entwen-
dung hinwiesen. Ein Landestuber-
kulose-Krankenhaus mit 700 Betten und
Liegehallen entstand in derNotzeit, das

nach dem Rückgang der Volkskrankheit
in ein normales Krankenhaus umgewan-
delt wurde. Das Gebäude der Psychia-
trie steht seit drei Jahren leer. Im Vor-
tragssaal erläutert Dr. Bersdorf die Idee
des anthroposophischen Gemein-
schaftskrankenhauses - ganzheitliche
therapeutische Angebote werden neben
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Das neue Modell
Willi Gabel

Nachdem nun alle Modelle fertig ge-

worden sind, die Motorjacht ,,Carina"
ist getauft und hat die Jungfernfahrt
unbeschadet überstanden, liegen nur
noch ein Küstenmotorschiff (KüMo)
mit Motorschaden und eine Kogge aus

dem 15. Jahrhundert mit Schot- und
Mastbruch im Trockendock der Repa-
raturwerft.
So ist endlich die Zeit gekommen, den

schon lange geplanten Bau des Kolum-
busschiffes,,Santa Maria" zu starten. An
dieser Stelle noch einmal unser Dank
an viele treue Leser dieses Heftes, die,
nach dem Aufruf vor einiger Zeit, mit
den uns fehlenden Plänen und Beschrei-
bungen geholfen haben.
Da nun alle fiir den Bau notwendigen
Unterlagen vorhanden sind, können die
länger werdenden Abende sinnvoll ge-

Arbeitskreis Mod e.llbc^u
REISEN

oder HEWO Rsisob0ro TEl. 5251319
Tel. Buchung Zahlung boi Abfahrt

rvrrw. heimatreison. de
Tegehhrten mlt Relloleltung

Prupcttrrtedel aul Anforücrung

Aböhrt TF Ahx u. FcüÖrlllncr PL

Kurrfehrbn Alox u' ZOB
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21fi.01 Voff.ihnecfit im Schleubctal

sn Wirctpnase DM 72,'/P
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0'1.12.01 Weihnechtrtnetkt in Quedllnhrg
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r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser

LubrprShaße48
13581 Berlin§pandau
Telefon 030 / 331 20 51 ooer

030 / 331 8086
Fax 030 / 33287 62

ganziährige
M usterhausa u§stell u ng

Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. I - 16 Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nach Vereinbarung

Arbeitarohlfehrt
I(V Spendau e.V.

Unsere Einrichtung

,,Tagespfl ege-Tagesbetrzuung"
finden Sie ab 01. April 2001

in

Wohnpfl eguentnrrr Hohengatow
Haus 6, Waldschluchtpfad 27,

14089B€rlin

Wir betreucn Ihre Angehörigcn.
Ruf€n Sie uns aq wir beraten Sie!

Tel.: 368 0l 374 - For: 36t 0l 375
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und ein gesundes neues Jahr
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Liegehallen für an Lungentuberkulose Erkrankte 1954 Quelle: Jahn, Die Baudenhnäler Berlins, Bild 280

Literatur und Gespräch
Andreas Kuhnow

Beim letzten Treffen des Arbeitskreises
Literatur unter Federführung des Ar-
beitskreises Kladower Kultur Garten
konnte ,,Der Andere", eine Erzählung
aus,,Liebesfluchten" von Bernhard
Schlink, gehört werden. Literatur unter
freiem Himmel im Landhausgarten, wie
es bereits in den letzten,,Treffpunkten"
flirdas nächste Jahrangedacht war. Ver-
anstaltungen an diesem Ort bieten sich
weniger für ein anschließendes Ge-
spräch an, laden dafür zum Zuhören ein
und werden im nächsten Jahr bestimmt
fortgesetzt werden.
Zum gemeinsamen Nachdenken über
einen Autor war das vorangehende Tref-
fen bestimmt. Endlich kam dervon mir
mittlerweile mehrfach angekündigte
Schriftsteller Christoph Ransmayr zu
Gehör. Herr Noack las aus dem Tatsa-

chen-Roman,,Die Schrecken des Eises

und der Finsternis". Hierbei betonte er

den Strang, der die Reise eines Italie-
ners schildert, welcher auf den Spuren
einer österreichischen Expedition reist,
die ungef?ihr 100 Jahre zuvor in den
Nordpolarbereich fuhr. Und vielleicht
gab es gerade deshalb keine einhellige
Meinung über den Roman. Interessant

war, dass, wie bei demAbend überAnna
Seghers, keiner der Teilnehmer den Stil
des Autors in Frage stellte. Während
dort die Opporfunität derAutorin kriti-
siert wurde, wurde hier vielmehr inhalt-
lich gegensätzlich darüber gesprochen,

ob solche Exkursionen und Forschungs-
reisen heute überhaupt noch nötig sind.
Es wurde in Frage gestellt, inwieweit
es sinnvoll ist, sein Leben daflir und in
der Form aufs Spiel zu setzen.
Das nächste Treffen wird am 15. No-
vember um 19.30 Uhr in den Räumen
des Kladower Forum in der General-
SteinhoflKaserne stattfinden. Das The-
ma wird am Aushang zu lesen sein.

den Therapien der naturwissenschaftli-
chen Medizin offeriert. Das Kranken-
haus - von 560 auf3 I 0 Betten reduziert
- wird von den Kassen und vom Land
Berlin finanziert. Die Gefahr einer
Schließung, die jüngst das Moabiter
Krankenhaus traf, dürfte vorerst ge-
bannt sein.. Alte Gebäude werden nach
und nach saniert. Mit der,,Klinik Ber-
lin" wurde ein modernes Rehabilitati-
onszentrum eingerichtet.
Frau McCutcheon und
MonikaDi Donatobe-
richten über den Wal-
dorf-Kindergarten und
den Aufbau einer pri-
vat finanzierten Wal-
dorf-Schule, gegen-
wärtigmit60 Schülern
und neun Lehrern, die

erweitert und bis zur Mittleren Reife,
zum Abitur und/oder einer Berufsaus-
bildung weitergeführt werden soll. Ein
interessantes Angebot für alle Eltern.
Ich möchte Sie hier nicht wiedersehen",
sagt Dr. Bersdorf zum Abschluss des

zweistündigen Rundgangs lächelnd,

,,aber da Krankheit ein Teil des mensch-
lichen Lebens ist, könnte es nati.irlich
doch sein und für diesen Fall seien Sie
mir herzlich willkommen."

Heizung. Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Sfaßenbau

Bruro Sag..!Gr Gmbll . Paubtcnüaßc 16. 13590 Bcrlin (Span&u)
Tabfon (030) 33{5005. T.Lfax (030) «}r6032
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Renate Eichler

ein kleiner Beweis für die Freude, die wir
beim Malen im Kladower Kultur Garten

empfanden.

Malen im Kulturgarten

die Segelboote und Dampfer, nicht zu-
letzt die Schubkarre mit den Gummi-
stiefeln, die ein gutes Stilleben herge-
ben könnten. Meine
Malfreunde mussten na-

türlich auch auf meinem
Bild verewigt werden. Es

war eine wunderbare
Stimmung. Den Fotoap-
parat hatten einige auch
nicht vergessen. Vor ei-
nem kurzen Gewitter
schützte uns der kleine
Pavillon. Aber nun genug

geschwärmt. Eszucktein
den Fingem. Jetzt musste
gemalt werden. Die ne-
benstehenden Fotos sind

FROI{B€RG
Alles für Haus, Xikhe, C,arten snd tteizeit

§aklqryer Landstr. 5-7 . t4089 Bedin (Xladow)

Telefon: (030) 365 59 fl

! Preiswert - Schnell - Zuverlässig !
- Schiefereindeckungen
- Ziegeleindeckungen
- Dachabdeckungen
- Dachbegrllnung
- Bauklempnerei
- u.v.m.

\trcruTEft
Erdar*rrrng-

Rufen Sie uns noch Heute an
Mo. - Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Fax;030 / 37 80 ll 29Tlf.: 030 /37 80ll 19
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Wir malen im Kladower Kultur Garten
Renate Eichler
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,,Haus Garow am See" in Gatow
Rainer Nifsch

Was war das für ein herrlicher Monat
August im Sommer 2001! Die Mal-
gruppe des KladowerForum verließ die
Räume der General- Steinhoff -Kaserne

und traf sich zum gemeinsamen Malen
im Kladower Kultur Garten, kurz KKG
genannt. Wir versammelten uns wie
immer um l5 Uh1 aber in Gottes freier

Natur, drei Stunden Urlaub, Kaffee und
Kuchen, alles inbegriffen. Einmalige
Motive luden uns zum Malen ein - hier
eine Gruppe Birken, die Kiefern, die
Treppe, derkleine Pavillon am Ende des

Weges, dort die offene Havel mit der
Pfaueninsel und Kälberwerder, das
Strandbad Wannsee in der Ferne, davor

Viele Kladower erinnern sich an das

,,Haus Carow am See" in Gatow, das

auf dem Havelufergrundstück stand, auf
dem nach dem Abriss des Gebäudes
l97l einige Wohnhäuser errichtet wur-
den, die durch die terrassenartige An-
ordnung der Balkone auffallen.
1955 versuchte Erich Carow mit dem

,,Haus Carow am See" in Gatow an die
stürmischen Erfolge seiner,,Lach-
bühne" der Vorkriegszeit am Wein-
bergsweg anzuknüpfen. Er starb aller-
dings bereits am 31. August 1956 an

einem Herzinfarkt. Die flir ein solches

Unternehmen wohl ungünstige
Stadtrandlage, wohl aber auch der nach
dem Krieg veränderte Anspruch des

Publikums ließen den wirtschaftlichen
Ertrag fraglich erscheinen. So kam es

l97l zttm Verkauf undAbriss.
Wer war Erich Carow?
1894 in der Berliner Lützowstraße als
jüngstes von neun Kindern geboren,
versuchte er wie alle seine Geschwister
dem kärglichen Lohn seiner als Wasch-
frau tätigen Mutter als Laufbursche et-
was hinzuzuverdienen. Nachdem er bei
dem Stadtpfeifer von Zahna bei Jüter-
bog in die Lehre gegangen war, trat er
bei ersten Engagements im Botanischen
Garten als Kinderclown auf. Nebenbei
war er Filmvorführer, Tanzkomiker und
Schmierenschauspieler. 1923 heiratete
er Lucie Blattner, Soubrette am Walhal-
la-Theater und gründete mit ihr als Büh-

Erich Carow Quelle: Prospekt
Carows Lachbühne 1937

nenpartnerin im Keller des Theaters
seine Lachbühne. Seine Stücke und
Couplets entstammten dem Alltag der
Berliner, griffen ihre tragische Komik
auf und attakierten das Zwerchfell des

Publikums. Die einfachen Leute vom
Prenzlauer Berg leisteten sich den Ein-
tritt von werktags 60 Pfennigen und
sonntags I Mark gerne und erhielten
einen vergnüglichen Abend. 1943
musste die Bühne am Weinbergsweg
schließen.

Zwei Iahre nach Lucie Blattners Tod
eröffnete Erich Carow sein ,,HausAllee im Kulturgarten Sigrid Eckert
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A.Zander-Keil

Ritterfelddamm 78 14089 Berlin
Fon: 030/364 30 318

- Ponyreiten

- Voltigieren

- Reitunterricht

- Reitabzeichen

Ireffp^nkleWinter 2OO1 4l

.MTISIKSCHULE,I Gatow / Kladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht für Anftinger und

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

Menschen ansprechen und ihnen seine

Gedanken mitteilen. Wir waren begei-
stert von den ungewöhnlichen Werken
und äußerten lebhaft unsere Eindrücke.
Ich habe sehr viel Freude an seinen
Werken. Zt fast allen Bildern habe ich
persönlich Ztgang. Außerdem fühle ich
mich von dieser Art Bilder sehr ange-

sprochen, weil meine Lieblingsfücher
Mathe, Bildende Kunst und Technisches

Zeichnen waren.
Ein Thema, das uns schon immer be-
schäftigt hat: Soll ein Bild gegenständ-

lich oder abstrakt sein? Um dieses The-
ma einzuleiten, spielte uns Herr Brämer
einen Song vor, dessen Titel wir vor-
erst nicht kannten, und forderte uns auf,
unsere Empfindungen dazu zu äußern.

Das führte zu einem Gespräch über
Gegenständlichkeit und Abstraktion in
der Malerei und Authentizität in der
Bildenden Kunst. Fazit: Kopiere keine
Stilrichtung, die gerade angesagt ist.
Lernen kann man von ihr. Ich selbst
habe mich wieder bestätigt gefühlt, ein
Bild wird dann gut und abgerundet,
wenn man sich persönlich in seiner
Malerei treu bleibt, d.h. authentisch ist,
und kein anderer durch seine Meinung
oder Pinselstrichen das Bild verfälscht.
Das heißt nicht, dass man nicht über
Kdtik nachdenkt und sie fi.ir sich verar-
beitet. Ich denke, man kann mit einem
guten abstrakten Bild beim Betrachter
Fantasie freisetzen, genau wie bei einem
gegenständlichen mit bekannten Din-

gen. So ist es

egal, ob ein Bild
abstrakt und ge-

genständlich ist,

wichtig ist, dass

der Betrachter
angesprochen
wird von dem,
was der Maler
aussagen rvill.
Es war für uns
alle ein gelunge-

nerAbendbei ei-
nem Glas pfalzi-
schem Wein und

dem (Euwe von
Hermann Brä-
mer. Wir möch-
ten ihm auch auf
diesemWegeda-

Vorhang auf- Bühne frei (lngeborgs Schuhe) Quelle: Katalog Hermann Brdmer füf danken.
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G renzü bersch reitu n gen
Renate Eichler

eine Reihe von Programmheften, in de-
nen immer wieder des Initiators Erich
Carow gedacht wird.
Mit Erich Carow starb ein großer Ko-
miker, der in seinen Bühnenauftritten
den Berliner Alltag der ,,Kleinen Leu-
te" lebendig und auch hintergründig
karikierte und damit Zwischentöne er-
fahrbar machte, die in der Hektik und
Oberfl ächlichkeit verborgen lagen.

Wenn Kladower sich an Besuche im
,,Haus Carow am See" erinnern, dann
konnten sie Erich Carow selbst wohl
nicht mehr erleben. Der Familienaus-
flug brachte ihnen aber im Sinne von
Erich Carow einen rundum vergnügli-
chenAbend, oft verbunden mit Genüs-
sen, die Küche und Keller des Hauses

boten.

Erich Carow als Musik-
clown

Quelle: Prospekt
Haus Carow 1970

Carow am See"
in Berlin-
Gatow. Aber be-
reits ein Jahr
später starb er
und wurde auf
dem Friedhof in
Wilmersdorf
beigesetzt. Bis
zum Abriss des

Gebäudes im
Jahre l97l wur-
de das Variet6
mit wechseln-
den Program-
men weiterge-
flihrt. Unser Ar-
chiv verfügt aus

dieser Zeit iber

Das Plakat von Herrn Entress an unse-

rer Info-Tafel,,Grenzüberschreitungen,
Besuch bei Hermann Brämer, einem
Kladower Maler" machte mich sehr
neugierig. Grenzüberschreitungen?
Hermann Brämer, Mathe- und Informa-
tik-Lehrer, der Malerei seit 10 Jahren

verfallen, geht neue und ungewöhnli-
che Wege in der Bildenden Kunst, so

dass sogar schon Bilder von ihm in New
York hängen. Ein Teil seiner Bilder sind
streng aus den konstruktiven Formen
des Mathematikers entstanden, d.h., die
Vorstellungen, die er im Kopf hat, wer-
den maßstabsgerecht vorher am
Schreibtisch erarbeitet.
Dem steht die Malerei
gegenüber, die,,aus dem
Bauch" kommt und eine
Stimmung oder auch ei-
nen Moment der Betrof-
fenheit festhält. Z. B. hat
H. Brämer in der Nacht
nach dem Terrorangriff
in New York und Wa-
shington seine Eindrük-
ke in einem abstrakten
Bild ausgedrückt.
Einen besonderen Reiz
haben seine Werke, in
denen er Grenzüber-
schreitungen begeht.
Malerei und Materialbild
werden in einem Werk
vereint oder die Bildflä-

hinaus gestaltet. Teilweise erinnern sei-
ne Kompositionen an Dadaisten
(Schwitters, Hausmann u.a.). Das Bild
,,Grenzüberschreitung" ist eine Kompo-
sition aus Farbe, Kehricht und Elektro-
kabel. So bekommen Alltagsdinge, wie
ein Paar rote Damenschuhe, Sackleinen,
eine gebrauchte Konservendose, Ab-
flußrohre Styropor usw. eine neue Be-
deutung.
Das Werk,,Lebensschichten" (I 38x1 I 6,

s. Abb.) hänglzentral im Wohnzimmer,
weil es ein vielschichtiges (Euvre von
zentraler Bedeutung ist. Hermann
Brämer will durch seine Werke andere

che über den Rahmen Der Künstler vor seinem werk Foto: Renate Eichler Haus Carow am See 1969 Quelle : Archiv Geschichte
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nalsozialistischen Blut- und Boden-
ideologie etwas seinen mystischen Vor-
stellungen Verwandtes entdecken zu
können. Umso mehr musste es ihn tref-
fen, dass seine Kunst von den Nazis
nach deren Machtergreifung als ,,un-
deutsch",,,entartet" und,,kulturbol-
schewistisch" verleumdet wurde.
Wie die Arbciten vicler berühmter Kol-
legen mussten seine Bilder aus den deut-
schen Museen und Galerien verschwin-
den, wurden beschlagnahmt, in der be-
rüchtigten Ausstellung,,Entartete
Kunsto' 1937 dem Hohn und Spott des

Pöbels und der gleichgeschalteten Pres-

se ausgesetzt und z.T. verbrannt - wie
wenige Jahre zuvor die Bücher soge-

nannter,,artfremder" Schriftsteller in
Berlin.
Zu allem Überfluss fielen dann etliche
in den beiden Berliner Wohnungen des

Ehepaares Nolde bewahrte Bilder dem

Bombenkrieg zum Opfer. Den Höhe-
punkt der Achtung im Dritten Reich
bildete das von den
Machthabern über
Noldeverhängte Mal-
verbot, d. h. Berufs-
verbot.

Ungemalte Bilder
Dem leidenschaftli-
chen Künstler, dem
seine Arbeit existenti-
ell unabdingbar war,
gelang es, das Mal-
verbot insofern zu
umgehen, als er klein-
formatige Blätter,

Skizzen und farbige Entwi.irfe (Aqua-
relle) schuf, die er zuverlässigen Freun-
den zum Verstecken oder zur Aufbe-
wahrung anvertraute. Er konnte diese

,,ungemalten Bilder" nicht in Öl ausfüh-
ren, da der Geruch der frischen ÖtAr-
ben bei den gelegentlichen Kontrollen
die Umgehung oder Nichtachtung des

Malverbots verraten hätte. Nolde glaub-
te nicht, dass das Gewaltregime ewig
dauern würde, und er konnte dann nach

dem Kriege eine Anzahl dieser
,,ungemalten Bilder" großformatig in Öl
ausführen.
Literatur zum Thema: Knaurs Lexikon
Moderner Kunst Expressionisten -

Sammlung Buchheim, Feldafing l98l
Zeichen des Glaubens - Geist derAvant-
garde, Eleeta/Klett-Cotta 1980 Eber-
hard Roters : Europriische Expres sioni-
sten, Bertelsmann o.J. Horst Rust : Re-

ligiöse Bilder bei Emil Nolde, Brek-
lumer Verlag 1988 Werner Haftman:
Emil Nolde
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Verfemt und verboten
Die Künstler des deutschen Expressio-
nismus wurden von den Nazis verfolgt,
ihre Werke fi elen der Aktion,,Entartete
Kunst" zum Opfer. Es wäre aber gar
nicht undenkbar gewesen, dass sie von
den Nationalsozialisten vereinnahmt
worden wären. ,,Joseph Goebbels hat,

als einer der intelligentesten unter den

Nazi-Führern, immerhin in den Anfän-
gen der Reichskulturkammer mit einer
derartigen Vereinnahmung des Expres-
sionismus in das weltanschauliche Ge-
dankengut des Nationalsozialismus spe-

kuliert." Er konnte sich aber gegenüber

dem Chefideologen Alfred Rosenberg
und den ,,Völkischen" nicht durchset-
zen. Aber immerhin hätte es ambivalen-
te Motive im deutschen Expressionis-
mus gegeben und einige aus der Zeit-
stimmung verständliche, ,,im Keller der

Gemütstiefe gelagerte Emotionen"
(Roters), dle eine solche Verführung
durch fi"i.ihe Irrti.imer über die national-
sozialistischen Absichten ermöglicht
hätten.
Einem solchen Irrtum über die national-
sozialistischenAbsichten war auch Emil
Nolde in den füihen Jahren der,,Bewe-
gung" erlegen. Er glaubte, in der natio-

Literatur und Geschichte

Christian Wilhelm Kindleben
Pfarrer in Cladou streitbarer Theologe,?oet

und verkrachte Existenz

Literarische und
historische Einblicke in
sein Leben und
sein Wirken, mit
zeilgenöss i sche r M u s i k
beeleitet

Sonnabend, den
19. Januar 2002
um lZ Uhr

im Evangelischen Gemeindehaus,
14089 Berlin-Kladow, Kladower Damm 369

Eine Ueranstaltung in Zusammenarbeit von:

TLaterne
Iiterarisch-theologischer Gesprächskreis

der Ev. Kirchengemeinde Kladow
und

Kladower Forum e.U.

Werkstaff Geschichte

6tllcltcrlirDcr.

ür lq lLldds Feicr
.lt.a

lrgltrdltdcn $[ttof ogf cn

Eorifo Stromf

a.l..rl.l rrl t.rl.lf.rt
ET

GA0

trEt.

--+-

q§

Exotische Figuren, um l914 Foto: Wolfgang Entress

tLJ

Wh'
m

d

d



28 lreffp^nk+eWinter 2OO1 Ir.ffp."nk+.'Winfer 2OO1 37

Ptus-Bausparen - extra Vorteile

- keine Gebühren außer Abschlußgebühr

- niedrige Festzinsen flir lhr Darlehen

esu0dclt
Vertrauensmann:
Dirk Hagmeister
030 / 36s 64 30

Kladower Damm 3l0A
14089 Berlin

Sprechzeiten nach Vereinbarung

HUK.

-Ylt oJ,e ALulLn,

lhre boutique in Kladow
Wirführen unsere Modelle von Größe 36 - 52

Kladow, SakrowerLandstraße 20 t 3653271
DRES!

GerVL

Sind's die llaare, gBh'zzu....
seit gS Jahm Ihr fteundlichor

Jeden Tag ab 9@ LIhr geöffnet.
Wir arbeiten mit und ohne Anmeldung
T'lel: 362 40 30 I 36L 49 67 Fax 361 09 51
Bus: 134 und X34 bis Gatower Kirche
www. §alon-Loth.de
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Emil Nolde, ein deutscher Maler in schwieriger Zeit
(Teil 2)

Wolfgang Enfress

Ireffp'nk+.Winler 2oo1 29

Kontakte

Die religiösen Bilder 1909 beginnt
Nolde - bis l912 bzw 1915 - mit gro-
ßen religiösen Kompositionen. Es be-
ginnt u.a. mit einem neunteiligen Altar-
bild über das Leben Christi, das

,,Abendmahl'0, die,,Verspottung Chri-
stio', ,,Pfingsten", ein Triptychon ,,Ma-
ria Aegyptica", die ,,Grablegung Chri-
sti" und wesentlich später ,,So ihr nicht
werdet wie die Kindlein" (1929).

Auch alttestamentarischen Themen
widmete er sich, wie dem ,,Tanzum das

goldene Kalb". Eberhard Roters fährt
fort:

,,Diese Bilder verraten deutlich, dass der

Künstler sein Dasein mit Christi Lei-
densweg identifiziert hat. Was er malt,
sind halluzinatorische Gesichte, die der
Askese einer invertierten Sinnenlust
entstammen. Die Farbe kocht, wabert
und lodert rot und gelb und in phospho-
reszierendem Grün. Die Farbe nimmt
Gestalt an, und Gestalten werden aus

Farbe erschaffen. Eine konstruktive
Architektur hat in Noldes Bildern kei-
nen Sinn. Noldes Malerei der Inbrunst
ist eine deutsche Antwort auf die
Spukgesichte eines großväterlichen

Küstenbewohners - James Ensor."
Später zieht sich Nolde an seine eigene
Küste zurück und malt die Blumen in
seinem Bauerngarten - Einswerden mit
der Natur in botanischer Unschuld. Das

ist es, weshalb seine Bilder bei unse-

rem bürgerlichen Publikum so beliebt
sind. Ausdruck der persönlichen Betrof-
fenheit ist für Nolde nicht erreichbar
durch idealtypische Menschenbilder,
sondern er hat den Mut zur Darstellung
körperlicher Hässlichkeit und verzer-
render Wiedergabe.

Von l9l3 bis 1914 nimmt Nolde an ei-
ner ethnologischen Expedition teil, die
ihn durch Russland, China und Japan
bis nach Polynesien führt. Nach der
Rückkehr aus der Südsee mied er weit-
gehend jeden Kunstbetrieb und zog sich
immer mehr in seine schleswigische
Heimat zurück. ,,In seinen Briefen ent-
wickelte er eine etwas verquollene Phi-
losophie des Urttimlichen, in der es an

Begriffen wie:'Urwesen' und'Urnatur
erleben' wimmelt, was aber nichts an-

deres verrät als die Sehnsucht nach dem
verlorenen Paradies." (Eberhard Roters)

Else Danielowski übersandte uns eine
Reihe von Programmzetteln aus der Zeit
von 1949 bis 1952, als sie Mitglied des

Chors der Evangelischen Kirchenge-
meinde Kladow war. Damals leitete
Karl Zemikow den Chor und war auch

Organist an der Dorfkirche. Er konnte
mehrere Instrumente spielen und
schrieb auch selbst Vokal- und In-
strumentalstücke. Außerdem bot er in
Kladow Unterricht in Blockflöte, Kla-
vier und Musiktheorie an. Am 23. Ok-
tober 1949 fand eine Veranstaltung im
Gemeindesaal der Evangelischen Kir-
chengemeinde Kladow mit dem Titel
,,Hausmusik, warum und wie? Ein Vor-
trag mit vielen praktischen Beispielen"
statt, auf der ein Akkordeon-Sextett -
allesamt Kladower Laien - die Zuhörer
ermutigen wollten, selbst ein Instrument
zu erlemen oder sich der Hausmusik
zuzuwenden. Wie erfolgreich diese An-
regung war, lässt sich schwer feststel-

len. Sie ist aber ein weiteres Beispiel
flir das Engagement von Kladowern in
der Nachkriegszeit.
Von Horst Hegenbarth bekamen wir
Informationen nebst Todesanzei ge und
Bild von Willy Polte, Flugkapitän und
Oberst der Luftwaffe, wohnhaft in
Hohengatow, dort 1945 in Kriegsgefan-
genschaft gegangen. Willy Polte war
eng mit dem Flugplatz Gatow verbun-
den. Er war u.a. Chefpilot von Gene-
raloberst Milch und Mitglied der Unter-
suchungskommission des Transport-
debakels von Stalingrad. Nach dem
Krieg war er Regierungsrat und in der
Leitung der Flughafengesellschaft. Sein
Buch ,,Uns aber gehörte der Himmel"
ist seit langem vergriffen. 1966 starb er
in Hohengatow.
Am I 5.9.200 I wirkte Rainer Nitsch an
der ersten Präsentation der Stiftung
Lebensfarben im Gutspark und Herren-
haus Neukladow mit. Über I 00 Teilneh-
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Qi Gong - was ist das?
Brigitte Süße

Antwort: Selbstheilende Kraft medita-
tiver Bewegungen für Körper und Geist.

Weitere Antworten auf Fragen über Qi
Gong erhalten wir beim nächsten
Frauenheffen am 27. November 2001

um 19.30 Uhr in unseren Räumen der
G eneral - S teinho ff- Kas erne.

Nachdem wir in derAK Frauengruppe
am25.09.2001 etwas über die Ernäh-
rungslehre der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin, vorgetragen von Frau
Dr. Astrid Kohl, erfahren und gelernt
haben,,Wir essen, um zu leben, wir le-
ben nicht, um zu essen", haben wir bei

unserem nächsten Termin die Möglich-
keit, etwas über die chinesische Bewe-
gungslehre zu hören. Qi Gong wird in
China seit vielen Jahrtausenden zur
Untersttitzung der körpereigenen Im-
munabwehr gelehrt.
Ich glaube, da wir alle etwas zu wenig
Bewegung haben, wird dieser Vortrag
sehr aufschlussreich sein aufdie Frage,
wie verschafft man sich Bewegung aus

femöstlicher Sicht? Bestimmt wird auch
dieser Abend zur Verbesserung unserer
Gesundheit beitragen, wenn wir reagie-
ren.

lhr Partner ln KIadow

Zweigrtelle: Sttd-West
lrrchenstraße 8
14ß) Berlin

www.e-rElerel.de

Elite Malerei GmbH
Ausftthrung sämtlicher Malerarbeiten

Andreas Kaschwig

Tel.:
Far<:
e-mail,:

(030) 36 Bo 14 &r
(030) 36 80 14 85

aadrcarJGrchu{@gmxde

Arbeitskreis F r^ o, ;"en+ r.ff

Öffnungszeiten

|Virfreuen uns auf Ihren Besuch

Mo. Mi. Fr goo - 18oo Uhr
Di. Do. 9oo - 20oo Uhr
Sa. 9oo - 14m Uhr

Gabi Zrarirnen Krampnitzer Weg 2a
14089 Berlin (l(ladowl G osoleog oB2 36

II
/

-- 1&

t
lj,I

Dor,freundliclte§alon für die ganze Familie

hffi
!



Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten lhnen in großer Auswahl und bester Qualität:

Kladower Straße 26
14469 Potsdam-

Sacrow
Tel. + Fax.:

0331-50 38 64

Wir haben töglich
fi)r Sie geöffnet und

beraten Sie

fachgerecht !

o Zimmerpflanzen:
Unsere Spezialität Duftalpenveilchen -

große Pflanzen mit vielen Knospen Stück 5,00 DM
Fensteralpenveilchen Stück 3,50 DM
Weihnachtsstern in allen Größen

o Zum Totensonntag:
Individuell gefertigter Grabschmuck
Tannengrün in vielen Sorten

o Zum Advent: handgefertigte Kränze und Gestecke

o Rosen, bei uns selbst im 4-l-Container kultiviert,
in über 100 Sorten mit original Züchteretikett

o Blumenerde, Rindenmulch, Töpfe
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mer erfuhren einmal bei einem Park-
rundgang die Entstehungsgeschichte
des Parks und konnten sich anschlie-
ßend über den gegenwärtigen Zustand
des Herrenhauses durch eine Innen-
besichtigung informieren. Hubert
Jenner erläuterte Sinn undAufgabe der
Stiftung Lebensfarben und die Pläne zur
Einrichtung des Instrumentenmuseums
mit alten Klavieren, für das an der Stel-

le des Küchen- und Kantinentraktes der
Arbeiterwohlfahrt ein Konzerthaus mit
Tiefgarage vorgesehen ist. Geplant ist
außerdem ein Ausstellungsraum, der
über die Vor- und Entstehungsgeschich-

te des GutsparksAuskunft gibt, für des-

sen Gestaltung die Werkstatt Geschichte
im Kladower Forum e.V. um Mithilfe
gebeten worden ist.
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Der Friseur
für die ganze Familie
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Inh. Anja Ammich - Friseurmeisterin

Neue Öffrrungszeiten:
Dienstag - Freitag 8.30 - 17.30 Uhr
Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Sakrower Landstr. 28
14089 Berlin-Kladow

Telefon 030/365 41 73
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Wir bedanken uns bei unseren Kunden
für das 1. Jahr in Kladow

Treffp^nk+eWinter 2OO1 33
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Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten lhnen in großer Auswahl und bester Qualität:

Kladower Straße 26
14469 Potsdam-

Sacrow
Tel. + Fax.:

0331-50 38 64

Wir haben töglich
fi)r Sie geöffnet und

beraten Sie

fachgerecht !

o Zimmerpflanzen:
Unsere Spezialität Duftalpenveilchen -

große Pflanzen mit vielen Knospen Stück 5,00 DM
Fensteralpenveilchen Stück 3,50 DM
Weihnachtsstern in allen Größen

o Zum Totensonntag:
Individuell gefertigter Grabschmuck
Tannengrün in vielen Sorten

o Zum Advent: handgefertigte Kränze und Gestecke

o Rosen, bei uns selbst im 4-l-Container kultiviert,
in über 100 Sorten mit original Züchteretikett

o Blumenerde, Rindenmulch, Töpfe
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mer erfuhren einmal bei einem Park-
rundgang die Entstehungsgeschichte
des Parks und konnten sich anschlie-
ßend über den gegenwärtigen Zustand
des Herrenhauses durch eine Innen-
besichtigung informieren. Hubert
Jenner erläuterte Sinn undAufgabe der
Stiftung Lebensfarben und die Pläne zur
Einrichtung des Instrumentenmuseums
mit alten Klavieren, für das an der Stel-

le des Küchen- und Kantinentraktes der
Arbeiterwohlfahrt ein Konzerthaus mit
Tiefgarage vorgesehen ist. Geplant ist
außerdem ein Ausstellungsraum, der
über die Vor- und Entstehungsgeschich-

te des GutsparksAuskunft gibt, für des-

sen Gestaltung die Werkstatt Geschichte
im Kladower Forum e.V. um Mithilfe
gebeten worden ist.
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Qi Gong - was ist das?
Brigitte Süße

Antwort: Selbstheilende Kraft medita-
tiver Bewegungen für Körper und Geist.

Weitere Antworten auf Fragen über Qi
Gong erhalten wir beim nächsten
Frauenheffen am 27. November 2001

um 19.30 Uhr in unseren Räumen der
G eneral - S teinho ff- Kas erne.

Nachdem wir in derAK Frauengruppe
am25.09.2001 etwas über die Ernäh-
rungslehre der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin, vorgetragen von Frau
Dr. Astrid Kohl, erfahren und gelernt
haben,,Wir essen, um zu leben, wir le-
ben nicht, um zu essen", haben wir bei

unserem nächsten Termin die Möglich-
keit, etwas über die chinesische Bewe-
gungslehre zu hören. Qi Gong wird in
China seit vielen Jahrtausenden zur
Untersttitzung der körpereigenen Im-
munabwehr gelehrt.
Ich glaube, da wir alle etwas zu wenig
Bewegung haben, wird dieser Vortrag
sehr aufschlussreich sein aufdie Frage,
wie verschafft man sich Bewegung aus

femöstlicher Sicht? Bestimmt wird auch
dieser Abend zur Verbesserung unserer
Gesundheit beitragen, wenn wir reagie-
ren.

lhr Partner ln KIadow

Zweigrtelle: Sttd-West
lrrchenstraße 8
14ß) Berlin

www.e-rElerel.de

Elite Malerei GmbH
Ausftthrung sämtlicher Malerarbeiten

Andreas Kaschwig

Tel.:
Far<:
e-mail,:

(030) 36 Bo 14 &r
(030) 36 80 14 85

aadrcarJGrchu{@gmxde

Arbeitskreis F r^ o, ;"en+ r.ff

Öffnungszeiten

|Virfreuen uns auf Ihren Besuch

Mo. Mi. Fr goo - 18oo Uhr
Di. Do. 9oo - 20oo Uhr
Sa. 9oo - 14m Uhr

Gabi Zrarirnen Krampnitzer Weg 2a
14089 Berlin (l(ladowl G osoleog oB2 36
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Emil Nolde, ein deutscher Maler in schwieriger Zeit
(Teil 2)

Wolfgang Enfress

Ireffp'nk+.Winler 2oo1 29

Kontakte

Die religiösen Bilder 1909 beginnt
Nolde - bis l912 bzw 1915 - mit gro-
ßen religiösen Kompositionen. Es be-
ginnt u.a. mit einem neunteiligen Altar-
bild über das Leben Christi, das

,,Abendmahl'0, die,,Verspottung Chri-
stio', ,,Pfingsten", ein Triptychon ,,Ma-
ria Aegyptica", die ,,Grablegung Chri-
sti" und wesentlich später ,,So ihr nicht
werdet wie die Kindlein" (1929).

Auch alttestamentarischen Themen
widmete er sich, wie dem ,,Tanzum das

goldene Kalb". Eberhard Roters fährt
fort:

,,Diese Bilder verraten deutlich, dass der

Künstler sein Dasein mit Christi Lei-
densweg identifiziert hat. Was er malt,
sind halluzinatorische Gesichte, die der
Askese einer invertierten Sinnenlust
entstammen. Die Farbe kocht, wabert
und lodert rot und gelb und in phospho-
reszierendem Grün. Die Farbe nimmt
Gestalt an, und Gestalten werden aus

Farbe erschaffen. Eine konstruktive
Architektur hat in Noldes Bildern kei-
nen Sinn. Noldes Malerei der Inbrunst
ist eine deutsche Antwort auf die
Spukgesichte eines großväterlichen

Küstenbewohners - James Ensor."
Später zieht sich Nolde an seine eigene
Küste zurück und malt die Blumen in
seinem Bauerngarten - Einswerden mit
der Natur in botanischer Unschuld. Das

ist es, weshalb seine Bilder bei unse-

rem bürgerlichen Publikum so beliebt
sind. Ausdruck der persönlichen Betrof-
fenheit ist für Nolde nicht erreichbar
durch idealtypische Menschenbilder,
sondern er hat den Mut zur Darstellung
körperlicher Hässlichkeit und verzer-
render Wiedergabe.

Von l9l3 bis 1914 nimmt Nolde an ei-
ner ethnologischen Expedition teil, die
ihn durch Russland, China und Japan
bis nach Polynesien führt. Nach der
Rückkehr aus der Südsee mied er weit-
gehend jeden Kunstbetrieb und zog sich
immer mehr in seine schleswigische
Heimat zurück. ,,In seinen Briefen ent-
wickelte er eine etwas verquollene Phi-
losophie des Urttimlichen, in der es an

Begriffen wie:'Urwesen' und'Urnatur
erleben' wimmelt, was aber nichts an-

deres verrät als die Sehnsucht nach dem
verlorenen Paradies." (Eberhard Roters)

Else Danielowski übersandte uns eine
Reihe von Programmzetteln aus der Zeit
von 1949 bis 1952, als sie Mitglied des

Chors der Evangelischen Kirchenge-
meinde Kladow war. Damals leitete
Karl Zemikow den Chor und war auch

Organist an der Dorfkirche. Er konnte
mehrere Instrumente spielen und
schrieb auch selbst Vokal- und In-
strumentalstücke. Außerdem bot er in
Kladow Unterricht in Blockflöte, Kla-
vier und Musiktheorie an. Am 23. Ok-
tober 1949 fand eine Veranstaltung im
Gemeindesaal der Evangelischen Kir-
chengemeinde Kladow mit dem Titel
,,Hausmusik, warum und wie? Ein Vor-
trag mit vielen praktischen Beispielen"
statt, auf der ein Akkordeon-Sextett -
allesamt Kladower Laien - die Zuhörer
ermutigen wollten, selbst ein Instrument
zu erlemen oder sich der Hausmusik
zuzuwenden. Wie erfolgreich diese An-
regung war, lässt sich schwer feststel-

len. Sie ist aber ein weiteres Beispiel
flir das Engagement von Kladowern in
der Nachkriegszeit.
Von Horst Hegenbarth bekamen wir
Informationen nebst Todesanzei ge und
Bild von Willy Polte, Flugkapitän und
Oberst der Luftwaffe, wohnhaft in
Hohengatow, dort 1945 in Kriegsgefan-
genschaft gegangen. Willy Polte war
eng mit dem Flugplatz Gatow verbun-
den. Er war u.a. Chefpilot von Gene-
raloberst Milch und Mitglied der Unter-
suchungskommission des Transport-
debakels von Stalingrad. Nach dem
Krieg war er Regierungsrat und in der
Leitung der Flughafengesellschaft. Sein
Buch ,,Uns aber gehörte der Himmel"
ist seit langem vergriffen. 1966 starb er
in Hohengatow.
Am I 5.9.200 I wirkte Rainer Nitsch an
der ersten Präsentation der Stiftung
Lebensfarben im Gutspark und Herren-
haus Neukladow mit. Über I 00 Teilneh-
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Ptus-Bausparen - extra Vorteile

- keine Gebühren außer Abschlußgebühr

- niedrige Festzinsen flir lhr Darlehen

esu0dclt
Vertrauensmann:
Dirk Hagmeister
030 / 36s 64 30

Kladower Damm 3l0A
14089 Berlin

Sprechzeiten nach Vereinbarung

HUK.
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lhre boutique in Kladow
Wirführen unsere Modelle von Größe 36 - 52

Kladow, SakrowerLandstraße 20 t 3653271
DRES!

GerVL

Sind's die llaare, gBh'zzu....
seit gS Jahm Ihr fteundlichor

Jeden Tag ab 9@ LIhr geöffnet.
Wir arbeiten mit und ohne Anmeldung
T'lel: 362 40 30 I 36L 49 67 Fax 361 09 51
Bus: 134 und X34 bis Gatower Kirche
www. §alon-Loth.de
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Verfemt und verboten
Die Künstler des deutschen Expressio-
nismus wurden von den Nazis verfolgt,
ihre Werke fi elen der Aktion,,Entartete
Kunst" zum Opfer. Es wäre aber gar
nicht undenkbar gewesen, dass sie von
den Nationalsozialisten vereinnahmt
worden wären. ,,Joseph Goebbels hat,

als einer der intelligentesten unter den

Nazi-Führern, immerhin in den Anfän-
gen der Reichskulturkammer mit einer
derartigen Vereinnahmung des Expres-
sionismus in das weltanschauliche Ge-
dankengut des Nationalsozialismus spe-

kuliert." Er konnte sich aber gegenüber

dem Chefideologen Alfred Rosenberg
und den ,,Völkischen" nicht durchset-
zen. Aber immerhin hätte es ambivalen-
te Motive im deutschen Expressionis-
mus gegeben und einige aus der Zeit-
stimmung verständliche, ,,im Keller der

Gemütstiefe gelagerte Emotionen"
(Roters), dle eine solche Verführung
durch fi"i.ihe Irrti.imer über die national-
sozialistischen Absichten ermöglicht
hätten.
Einem solchen Irrtum über die national-
sozialistischenAbsichten war auch Emil
Nolde in den füihen Jahren der,,Bewe-
gung" erlegen. Er glaubte, in der natio-

Literatur und Geschichte

Christian Wilhelm Kindleben
Pfarrer in Cladou streitbarer Theologe,?oet

und verkrachte Existenz

Literarische und
historische Einblicke in
sein Leben und
sein Wirken, mit
zeilgenöss i sche r M u s i k
beeleitet

Sonnabend, den
19. Januar 2002
um lZ Uhr

im Evangelischen Gemeindehaus,
14089 Berlin-Kladow, Kladower Damm 369

Eine Ueranstaltung in Zusammenarbeit von:

TLaterne
Iiterarisch-theologischer Gesprächskreis

der Ev. Kirchengemeinde Kladow
und

Kladower Forum e.U.

Werkstaff Geschichte
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nalsozialistischen Blut- und Boden-
ideologie etwas seinen mystischen Vor-
stellungen Verwandtes entdecken zu
können. Umso mehr musste es ihn tref-
fen, dass seine Kunst von den Nazis
nach deren Machtergreifung als ,,un-
deutsch",,,entartet" und,,kulturbol-
schewistisch" verleumdet wurde.
Wie die Arbciten vicler berühmter Kol-
legen mussten seine Bilder aus den deut-
schen Museen und Galerien verschwin-
den, wurden beschlagnahmt, in der be-
rüchtigten Ausstellung,,Entartete
Kunsto' 1937 dem Hohn und Spott des

Pöbels und der gleichgeschalteten Pres-

se ausgesetzt und z.T. verbrannt - wie
wenige Jahre zuvor die Bücher soge-

nannter,,artfremder" Schriftsteller in
Berlin.
Zu allem Überfluss fielen dann etliche
in den beiden Berliner Wohnungen des

Ehepaares Nolde bewahrte Bilder dem

Bombenkrieg zum Opfer. Den Höhe-
punkt der Achtung im Dritten Reich
bildete das von den
Machthabern über
Noldeverhängte Mal-
verbot, d. h. Berufs-
verbot.

Ungemalte Bilder
Dem leidenschaftli-
chen Künstler, dem
seine Arbeit existenti-
ell unabdingbar war,
gelang es, das Mal-
verbot insofern zu
umgehen, als er klein-
formatige Blätter,

Skizzen und farbige Entwi.irfe (Aqua-
relle) schuf, die er zuverlässigen Freun-
den zum Verstecken oder zur Aufbe-
wahrung anvertraute. Er konnte diese

,,ungemalten Bilder" nicht in Öl ausfüh-
ren, da der Geruch der frischen ÖtAr-
ben bei den gelegentlichen Kontrollen
die Umgehung oder Nichtachtung des

Malverbots verraten hätte. Nolde glaub-
te nicht, dass das Gewaltregime ewig
dauern würde, und er konnte dann nach

dem Kriege eine Anzahl dieser
,,ungemalten Bilder" großformatig in Öl
ausführen.
Literatur zum Thema: Knaurs Lexikon
Moderner Kunst Expressionisten -

Sammlung Buchheim, Feldafing l98l
Zeichen des Glaubens - Geist derAvant-
garde, Eleeta/Klett-Cotta 1980 Eber-
hard Roters : Europriische Expres sioni-
sten, Bertelsmann o.J. Horst Rust : Re-

ligiöse Bilder bei Emil Nolde, Brek-
lumer Verlag 1988 Werner Haftman:
Emil Nolde
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G renzü bersch reitu n gen
Renate Eichler

eine Reihe von Programmheften, in de-
nen immer wieder des Initiators Erich
Carow gedacht wird.
Mit Erich Carow starb ein großer Ko-
miker, der in seinen Bühnenauftritten
den Berliner Alltag der ,,Kleinen Leu-
te" lebendig und auch hintergründig
karikierte und damit Zwischentöne er-
fahrbar machte, die in der Hektik und
Oberfl ächlichkeit verborgen lagen.

Wenn Kladower sich an Besuche im
,,Haus Carow am See" erinnern, dann
konnten sie Erich Carow selbst wohl
nicht mehr erleben. Der Familienaus-
flug brachte ihnen aber im Sinne von
Erich Carow einen rundum vergnügli-
chenAbend, oft verbunden mit Genüs-
sen, die Küche und Keller des Hauses

boten.

Erich Carow als Musik-
clown

Quelle: Prospekt
Haus Carow 1970

Carow am See"
in Berlin-
Gatow. Aber be-
reits ein Jahr
später starb er
und wurde auf
dem Friedhof in
Wilmersdorf
beigesetzt. Bis
zum Abriss des

Gebäudes im
Jahre l97l wur-
de das Variet6
mit wechseln-
den Program-
men weiterge-
flihrt. Unser Ar-
chiv verfügt aus

dieser Zeit iber

Das Plakat von Herrn Entress an unse-

rer Info-Tafel,,Grenzüberschreitungen,
Besuch bei Hermann Brämer, einem
Kladower Maler" machte mich sehr
neugierig. Grenzüberschreitungen?
Hermann Brämer, Mathe- und Informa-
tik-Lehrer, der Malerei seit 10 Jahren

verfallen, geht neue und ungewöhnli-
che Wege in der Bildenden Kunst, so

dass sogar schon Bilder von ihm in New
York hängen. Ein Teil seiner Bilder sind
streng aus den konstruktiven Formen
des Mathematikers entstanden, d.h., die
Vorstellungen, die er im Kopf hat, wer-
den maßstabsgerecht vorher am
Schreibtisch erarbeitet.
Dem steht die Malerei
gegenüber, die,,aus dem
Bauch" kommt und eine
Stimmung oder auch ei-
nen Moment der Betrof-
fenheit festhält. Z. B. hat
H. Brämer in der Nacht
nach dem Terrorangriff
in New York und Wa-
shington seine Eindrük-
ke in einem abstrakten
Bild ausgedrückt.
Einen besonderen Reiz
haben seine Werke, in
denen er Grenzüber-
schreitungen begeht.
Malerei und Materialbild
werden in einem Werk
vereint oder die Bildflä-

hinaus gestaltet. Teilweise erinnern sei-
ne Kompositionen an Dadaisten
(Schwitters, Hausmann u.a.). Das Bild
,,Grenzüberschreitung" ist eine Kompo-
sition aus Farbe, Kehricht und Elektro-
kabel. So bekommen Alltagsdinge, wie
ein Paar rote Damenschuhe, Sackleinen,
eine gebrauchte Konservendose, Ab-
flußrohre Styropor usw. eine neue Be-
deutung.
Das Werk,,Lebensschichten" (I 38x1 I 6,

s. Abb.) hänglzentral im Wohnzimmer,
weil es ein vielschichtiges (Euvre von
zentraler Bedeutung ist. Hermann
Brämer will durch seine Werke andere

che über den Rahmen Der Künstler vor seinem werk Foto: Renate Eichler Haus Carow am See 1969 Quelle : Archiv Geschichte
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A.Zander-Keil

Ritterfelddamm 78 14089 Berlin
Fon: 030/364 30 318

- Ponyreiten

- Voltigieren

- Reitunterricht

- Reitabzeichen

Ireffp^nkleWinter 2OO1 4l

.MTISIKSCHULE,I Gatow / Kladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht für Anftinger und

lnslrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

Menschen ansprechen und ihnen seine

Gedanken mitteilen. Wir waren begei-
stert von den ungewöhnlichen Werken
und äußerten lebhaft unsere Eindrücke.
Ich habe sehr viel Freude an seinen
Werken. Zt fast allen Bildern habe ich
persönlich Ztgang. Außerdem fühle ich
mich von dieser Art Bilder sehr ange-

sprochen, weil meine Lieblingsfücher
Mathe, Bildende Kunst und Technisches

Zeichnen waren.
Ein Thema, das uns schon immer be-
schäftigt hat: Soll ein Bild gegenständ-

lich oder abstrakt sein? Um dieses The-
ma einzuleiten, spielte uns Herr Brämer
einen Song vor, dessen Titel wir vor-
erst nicht kannten, und forderte uns auf,
unsere Empfindungen dazu zu äußern.

Das führte zu einem Gespräch über
Gegenständlichkeit und Abstraktion in
der Malerei und Authentizität in der
Bildenden Kunst. Fazit: Kopiere keine
Stilrichtung, die gerade angesagt ist.
Lernen kann man von ihr. Ich selbst
habe mich wieder bestätigt gefühlt, ein
Bild wird dann gut und abgerundet,
wenn man sich persönlich in seiner
Malerei treu bleibt, d.h. authentisch ist,
und kein anderer durch seine Meinung
oder Pinselstrichen das Bild verfälscht.
Das heißt nicht, dass man nicht über
Kdtik nachdenkt und sie fi.ir sich verar-
beitet. Ich denke, man kann mit einem
guten abstrakten Bild beim Betrachter
Fantasie freisetzen, genau wie bei einem
gegenständlichen mit bekannten Din-

gen. So ist es

egal, ob ein Bild
abstrakt und ge-

genständlich ist,

wichtig ist, dass

der Betrachter
angesprochen
wird von dem,
was der Maler
aussagen rvill.
Es war für uns
alle ein gelunge-

nerAbendbei ei-
nem Glas pfalzi-
schem Wein und

dem (Euwe von
Hermann Brä-
mer. Wir möch-
ten ihm auch auf
diesemWegeda-

Vorhang auf- Bühne frei (lngeborgs Schuhe) Quelle: Katalog Hermann Brdmer füf danken.
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Wir malen im Kladower Kultur Garten
Renate Eichler

T*.ffp^nV+.V)inter 2OO1 23

,,Haus Garow am See" in Gatow
Rainer Nifsch

Was war das für ein herrlicher Monat
August im Sommer 2001! Die Mal-
gruppe des KladowerForum verließ die
Räume der General- Steinhoff -Kaserne

und traf sich zum gemeinsamen Malen
im Kladower Kultur Garten, kurz KKG
genannt. Wir versammelten uns wie
immer um l5 Uh1 aber in Gottes freier

Natur, drei Stunden Urlaub, Kaffee und
Kuchen, alles inbegriffen. Einmalige
Motive luden uns zum Malen ein - hier
eine Gruppe Birken, die Kiefern, die
Treppe, derkleine Pavillon am Ende des

Weges, dort die offene Havel mit der
Pfaueninsel und Kälberwerder, das
Strandbad Wannsee in der Ferne, davor

Viele Kladower erinnern sich an das

,,Haus Carow am See" in Gatow, das

auf dem Havelufergrundstück stand, auf
dem nach dem Abriss des Gebäudes
l97l einige Wohnhäuser errichtet wur-
den, die durch die terrassenartige An-
ordnung der Balkone auffallen.
1955 versuchte Erich Carow mit dem

,,Haus Carow am See" in Gatow an die
stürmischen Erfolge seiner,,Lach-
bühne" der Vorkriegszeit am Wein-
bergsweg anzuknüpfen. Er starb aller-
dings bereits am 31. August 1956 an

einem Herzinfarkt. Die flir ein solches

Unternehmen wohl ungünstige
Stadtrandlage, wohl aber auch der nach
dem Krieg veränderte Anspruch des

Publikums ließen den wirtschaftlichen
Ertrag fraglich erscheinen. So kam es

l97l zttm Verkauf undAbriss.
Wer war Erich Carow?
1894 in der Berliner Lützowstraße als
jüngstes von neun Kindern geboren,
versuchte er wie alle seine Geschwister
dem kärglichen Lohn seiner als Wasch-
frau tätigen Mutter als Laufbursche et-
was hinzuzuverdienen. Nachdem er bei
dem Stadtpfeifer von Zahna bei Jüter-
bog in die Lehre gegangen war, trat er
bei ersten Engagements im Botanischen
Garten als Kinderclown auf. Nebenbei
war er Filmvorführer, Tanzkomiker und
Schmierenschauspieler. 1923 heiratete
er Lucie Blattner, Soubrette am Walhal-
la-Theater und gründete mit ihr als Büh-

Erich Carow Quelle: Prospekt
Carows Lachbühne 1937

nenpartnerin im Keller des Theaters
seine Lachbühne. Seine Stücke und
Couplets entstammten dem Alltag der
Berliner, griffen ihre tragische Komik
auf und attakierten das Zwerchfell des

Publikums. Die einfachen Leute vom
Prenzlauer Berg leisteten sich den Ein-
tritt von werktags 60 Pfennigen und
sonntags I Mark gerne und erhielten
einen vergnüglichen Abend. 1943
musste die Bühne am Weinbergsweg
schließen.

Zwei Iahre nach Lucie Blattners Tod
eröffnete Erich Carow sein ,,HausAllee im Kulturgarten Sigrid Eckert
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Renate Eichler

ein kleiner Beweis für die Freude, die wir
beim Malen im Kladower Kultur Garten

empfanden.

Malen im Kulturgarten

die Segelboote und Dampfer, nicht zu-
letzt die Schubkarre mit den Gummi-
stiefeln, die ein gutes Stilleben herge-
ben könnten. Meine
Malfreunde mussten na-

türlich auch auf meinem
Bild verewigt werden. Es

war eine wunderbare
Stimmung. Den Fotoap-
parat hatten einige auch
nicht vergessen. Vor ei-
nem kurzen Gewitter
schützte uns der kleine
Pavillon. Aber nun genug

geschwärmt. Eszucktein
den Fingem. Jetzt musste
gemalt werden. Die ne-
benstehenden Fotos sind

FROI{B€RG
Alles für Haus, Xikhe, C,arten snd tteizeit

§aklqryer Landstr. 5-7 . t4089 Bedin (Xladow)

Telefon: (030) 365 59 fl

! Preiswert - Schnell - Zuverlässig !
- Schiefereindeckungen
- Ziegeleindeckungen
- Dachabdeckungen
- Dachbegrllnung
- Bauklempnerei
- u.v.m.

\trcruTEft
Erdar*rrrng-

Rufen Sie uns noch Heute an
Mo. - Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Fax;030 / 37 80 ll 29Tlf.: 030 /37 80ll 19

Krankheihn rrorbcugen . B€odiluorüon lindert 
^n,Hffiffiffi C\T

Seminap für Reiki I + ll, rcgelmäß(le lnfurnatimsabende

R€IKI
Woüenendsominae, ReikiAusbusdt und -Stunden

einzdn und in khinen Gruppen

ANN € PO RATH
Waldgtr. 59 - 1. E§, 10551 Berlin . Tel.: 365 U7O
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Liegehallen für an Lungentuberkulose Erkrankte 1954 Quelle: Jahn, Die Baudenhnäler Berlins, Bild 280

Literatur und Gespräch
Andreas Kuhnow

Beim letzten Treffen des Arbeitskreises
Literatur unter Federführung des Ar-
beitskreises Kladower Kultur Garten
konnte ,,Der Andere", eine Erzählung
aus,,Liebesfluchten" von Bernhard
Schlink, gehört werden. Literatur unter
freiem Himmel im Landhausgarten, wie
es bereits in den letzten,,Treffpunkten"
flirdas nächste Jahrangedacht war. Ver-
anstaltungen an diesem Ort bieten sich
weniger für ein anschließendes Ge-
spräch an, laden dafür zum Zuhören ein
und werden im nächsten Jahr bestimmt
fortgesetzt werden.
Zum gemeinsamen Nachdenken über
einen Autor war das vorangehende Tref-
fen bestimmt. Endlich kam dervon mir
mittlerweile mehrfach angekündigte
Schriftsteller Christoph Ransmayr zu
Gehör. Herr Noack las aus dem Tatsa-

chen-Roman,,Die Schrecken des Eises

und der Finsternis". Hierbei betonte er

den Strang, der die Reise eines Italie-
ners schildert, welcher auf den Spuren
einer österreichischen Expedition reist,
die ungef?ihr 100 Jahre zuvor in den
Nordpolarbereich fuhr. Und vielleicht
gab es gerade deshalb keine einhellige
Meinung über den Roman. Interessant

war, dass, wie bei demAbend überAnna
Seghers, keiner der Teilnehmer den Stil
des Autors in Frage stellte. Während
dort die Opporfunität derAutorin kriti-
siert wurde, wurde hier vielmehr inhalt-
lich gegensätzlich darüber gesprochen,

ob solche Exkursionen und Forschungs-
reisen heute überhaupt noch nötig sind.
Es wurde in Frage gestellt, inwieweit
es sinnvoll ist, sein Leben daflir und in
der Form aufs Spiel zu setzen.
Das nächste Treffen wird am 15. No-
vember um 19.30 Uhr in den Räumen
des Kladower Forum in der General-
SteinhoflKaserne stattfinden. Das The-
ma wird am Aushang zu lesen sein.

den Therapien der naturwissenschaftli-
chen Medizin offeriert. Das Kranken-
haus - von 560 auf3 I 0 Betten reduziert
- wird von den Kassen und vom Land
Berlin finanziert. Die Gefahr einer
Schließung, die jüngst das Moabiter
Krankenhaus traf, dürfte vorerst ge-
bannt sein.. Alte Gebäude werden nach
und nach saniert. Mit der,,Klinik Ber-
lin" wurde ein modernes Rehabilitati-
onszentrum eingerichtet.
Frau McCutcheon und
MonikaDi Donatobe-
richten über den Wal-
dorf-Kindergarten und
den Aufbau einer pri-
vat finanzierten Wal-
dorf-Schule, gegen-
wärtigmit60 Schülern
und neun Lehrern, die

erweitert und bis zur Mittleren Reife,
zum Abitur und/oder einer Berufsaus-
bildung weitergeführt werden soll. Ein
interessantes Angebot für alle Eltern.
Ich möchte Sie hier nicht wiedersehen",
sagt Dr. Bersdorf zum Abschluss des

zweistündigen Rundgangs lächelnd,

,,aber da Krankheit ein Teil des mensch-
lichen Lebens ist, könnte es nati.irlich
doch sein und für diesen Fall seien Sie
mir herzlich willkommen."

Heizung. Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Sfaßenbau

Bruro Sag..!Gr Gmbll . Paubtcnüaßc 16. 13590 Bcrlin (Span&u)
Tabfon (030) 33{5005. T.Lfax (030) «}r6032
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Das neue Modell
Willi Gabel

Nachdem nun alle Modelle fertig ge-

worden sind, die Motorjacht ,,Carina"
ist getauft und hat die Jungfernfahrt
unbeschadet überstanden, liegen nur
noch ein Küstenmotorschiff (KüMo)
mit Motorschaden und eine Kogge aus

dem 15. Jahrhundert mit Schot- und
Mastbruch im Trockendock der Repa-
raturwerft.
So ist endlich die Zeit gekommen, den

schon lange geplanten Bau des Kolum-
busschiffes,,Santa Maria" zu starten. An
dieser Stelle noch einmal unser Dank
an viele treue Leser dieses Heftes, die,
nach dem Aufruf vor einiger Zeit, mit
den uns fehlenden Plänen und Beschrei-
bungen geholfen haben.
Da nun alle fiir den Bau notwendigen
Unterlagen vorhanden sind, können die
länger werdenden Abende sinnvoll ge-

Arbeitskreis Mod e.llbc^u
REISEN

oder HEWO Rsisob0ro TEl. 5251319
Tel. Buchung Zahlung boi Abfahrt

rvrrw. heimatreison. de
Tegehhrten mlt Relloleltung

Prupcttrrtedel aul Anforücrung

Aböhrt TF Ahx u. FcüÖrlllncr PL

Kurrfehrbn Alox u' ZOB

17.11.01 SpieEeugd.dt Stificn hn

Errgcblrya DM 39,f
2..'.1'1.01 splctsrytadt soiffcn im

Erzgcl*rgc DM 39,'rP
21fi.01 Voff.ihnecfit im Schleubctal

sn Wirctpnase DM 72,'/P
29.11.01 Dcr Sfi&dmarkt in Dtsdctt

DM 39,-/P

0'1.12.01 Weihnechtrtnetkt in Quedllnhrg
(WclttultutcÖc) DM 39''rP

U.12.01 Votwoihnacht auf Carlrburg
im Odcrbrrch DM 73,{P

1'l..12.01 Wcihnechtrrflierkt in dor Kdrcr-
dadt Taltgonnündo DM 39"rP

11.'12.01 Wihn*htcn in dcr Voü«rmucik-
aciänke DM 91,'rP
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r Wintergärten

r Solarveranden
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030 / 331 8086
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Arbeitarohlfehrt
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Unsere Einrichtung

,,Tagespfl ege-Tagesbetrzuung"
finden Sie ab 01. April 2001
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nutzt werden. Zunächst ist reine Fleiß-
arbeit angesagt, es müssen über hundert
Einzelteile aus großen 8 mm starken
Spenholzplatten ausgesägt und bearbei-
tet werden; danach ebenso viele aus be-
deutend dünneren Platten. Es wird wohl
Frühjahr werden, bis es ztm Ztsam-
menbau und zur Betakelung kommt.

rm 166o ahdctkhditcb
Gallionen

Doch wie sagt der Modellbauer? Zeit
spielt keine Rolle und Geduld ist die
erste Voraussetzung für das Gelingen.
Wer Lust hat mitzumachen: Wirtreffen
uns jeden ersten und dritten Mittwoch
um 19 Uhr in unseren Räumen in der
General- Steinhoff-Kaserne.

21. Dorfgeschichtliche Wanderung
Karl-Heinz Brinkmann

am 167o cngliscb roa tToo nglitcb
Quelle: VEB Hinstorfl'Verlag Rostock, 1977

In einer Gerümpelecke liegen zwei
moosbewachsene steineme Torwächter
aus grauem Stein, deren Speer und
Schwert zertrümmert sind, sonst erin-
nert nur noch die NS-typischeArchitek-
tur der ehemaligen Luftkriegsakadede-
mie an die Vergangenheit des Gemein-
schafskrankenhauses Havelhöhe, dem
die 21. Dorfgeschichtliche Wanderung
des Kladower Forum am 13. Oktober
galt Rainer Nitsch schildert, wie die
Luftkriegsbasis Gatow Mitte der 30er
Jahre aus dem Acker des Kladower
Lehnschulzenguts gestampft wurde.
Der Millitärfliegerhorst, wo man das
Töten lehrte, ist heute ein Ort, wo man
Leben rettet. Damals verdoppelte sich
die Einwohnerzahl Kladows von 1400

auf 2800, und der Ort veränderte sich.
durch die Arbeitersiedlung und die
Unteroffiziershäuser am Ritterfeld-
damm in (Offiziersvillen in Gatow).
Zeitweilig waren 8000 Arbeiter auf der
Baustelle beschäftigt. Dr. Bersdorf, der
Geschäftsführer des Krankenhauses
empfängt unsere etwa 50 köpfige Be-
suchergruppe und führt uns durch das

weiträumige Gelände, in dessen Wald-
dickicht hinter dem Schafsgehege des

Kindergartens sich auch noch Rehe und
Wildschweine verbergen. Die Häuser
wurden nach der Kapitulation Ende
April 1945 von den notleidenden Nach-
barn geplündert, man konnte alles ge-

brauchen und sei es zu Tauschzwecken,
Fensterscheiben waren begehrt und Pa-

aaaaaaaoaaaaaaoaaaaa
Zum Dortl«rug
ft.J. Dlchler

flame ltüche
Ilalfceundlluchen

ßaum ltir Fectllchhlten
(bb25Pcrsoncn)

Alt-I[ladow 25
r40AO Ecrtln (I$adow)
Telefont66 61OA

a
a Kopfeiner Statue aus dem 3. Reich

Foto: Rainer Nitsch

piere aller Art. Selbst sperrige Möbel
wurden abgeschleppt und später zum
Teil von der Polizei wieder einkassiert,
wenn verräterische Stempel oder ande-
re Merkmale auf die illegalen Entwen-
dung hinwiesen. Ein Landestuber-
kulose-Krankenhaus mit 700 Betten und
Liegehallen entstand in derNotzeit, das

nach dem Rückgang der Volkskrankheit
in ein normales Krankenhaus umgewan-
delt wurde. Das Gebäude der Psychia-
trie steht seit drei Jahren leer. Im Vor-
tragssaal erläutert Dr. Bersdorf die Idee
des anthroposophischen Gemein-
schaftskrankenhauses - ganzheitliche
therapeutische Angebote werden neben
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Ein- undAussteigen nach oben aufklap-
pen. BMW baute als Gegenstück die
Isetta, ein wenig komfortabler, in der
zwei Personen nebeneinander Platz hat-
ten und sich die einzige Tür nach vorn
öffnen ließ. Daneben rollte und rollte
schon der VW-Käfer, und alle anderen
Autofirmen warben um Kunden mit ih-
ren neuen Modellen, unter denen sich
durchaus auch schon Luxuslimousinen
und Sportcoup6s befanden."
Nachdenklich stellte Murof jetzt fest.

,,Es gab plötzlich wieder einige Leute,
die sich eine Menge
leisten konnten." Na
ja", meinte Wodalk,
,,die Menschen wa-
ren damals sehr
strebsam und fleißig.
Niemand achtete auf
die Arbeitszeit. Bei
guter Geschäftslage
waren Überstunden,
teilweise sogar un-
entgeltliche, selbst-
verständlich. Arbeits-
regelungen wurden
erst langsam einge-
führt und mit
Nebenjobs an Feier-
abenden und Wo-
chenenden wurde
auch viel frnanziert."
In großen Kreisen
streichelte Wodalk
nun seinen Bauch.
Grinsend meinte er:

,,Und das Essen stand
wiederhoch im Kurs.

Der Sonntagsbraten war allen sehr
wichtig. Nach vielen mageren Jahren
ließ man es sich wieder gut gehen."
Murof lachte und markierte mit den
Händen einen dicken Bauch: ,,Seither
kämpfen die Leute mit Übergewicht und
Zivilisationskrankheiten. Der junge
Doktor Ulrich, der im Dorf seine Pra-
xis hatte, empfahl seinen Patienten da-
mals die erste und immer noch gültige
Diät:FdH."

Fortsetzung folgt
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Strandbaude 1955

Jetzt unterbrach Murof ihren Bruder:

,,Genau in der Einflugschneise, dort wo
noch kräftig Kerosin abgelassen wird,
hatte Bauer Lynse seine ersten
Ökofielder. Er verwendete keine Kunst-
dünger mehr, und die Nachbarn staun-
ten nicht schleeht, als eines Tagcs cin
garzes Feld über und über mit Eierscha-

len, die ja sehr kalkhaltig sind, bedeckt
war. Bauer Lynse belieferte mit seinen
Erzeugnissen Reformhäuser und Re-
staurants. Umweltschutz w ar nt der Zeit
noch ein ganz kleines Pflänzchen, das

erst gedeihen musste." ,,Ja", erwiderte
Wodalk, ,,viel wichtiger wqren den
Menschen die neuen Kunststoffe, die
über alle Maßen gepriesen wurden. Ei-
mer, Wannen und andere Behälter aus

Arbeitskreis l=oto grafie.
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im Vorjahr zahlreich erschienen, war
positiv.
Ganz herzlich bedanken wir uns bei
Pfarrer Langner und seinen Mitarbeite-
rinnen, ohne deren Hilfe wir bei der
Vorbereitung buchstäblich im Regen
gestanden hätten.

Wie die Überschrift besagt, haben wir
bei dem Monatstreffen im September

Nach der Ausstellung ist vor der Ausstellung
Stefan Malm

Am 15. September war Petrus dem Ar-
beitskreis Fotografie wohlgesonnen,
und so konnten wir unsere Bilder zum
Thema Sacrow ausstellen. Daneben
waren noch Fotos einzelner Mitglieder
des Arbeitskreises zu unterschiedlichen
Themen sowie reproduzierte Aufnah-
men von Horst Hegenbarth zu sehen.
Die Resonanz der Betrachter, die wie

Foto: Hanne Ritter

Plastik waren die grossen Renner und
brachten ja auch eine riesige Erleichte-
rung gegenüber den althergebrachten
Zink- und Emaille-Gefüßen." ,,Nicht zu
vergessen die Nylonstrtimpfe", bemerk-
te Murof kokett, ,,auch Nyltest und an-

dere synthetische Stoffe kamen in Mode
und erfreuten sich größter Beliebtheit.
Selbst Männer schwärmten von Ober-
hemden, die nicht mehr gebügelt wer-
den mussten." ,,Oh ja", sagte Wodalk,

,,der Fortschritt war nicht mehr aufnt-
halten. Auf allen Gebieten gab's immer-
zu 'was Neues. Ich denke besonders an
Motorroller oder aber an die kleinen
Messerschmitt-Roller. Darin hatten
zwei Personen hintereinander Platz und
eine durchsichtige Haube ließ sich zum Potsdam oder Groß Glienicke ? Foto: Stefan Malm
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Werkstatt G.schi.ht.

für die kommende Ausstellung ein neu-
es Thema ausgewählt. Zur Diskussion
standen Potsdam und Groß Glienicke.
Die Entscheidung fiel zu Gunsten von
Groß Glienicke aus. Bildervon Potsdam
kann sich wohl jeder beliebig viele vor
seinem geistigen Auge abrufen, aber
wer kann dasselbe schon von Groß
Glienicke? Da gibt es keine imposan-
ten Gebäude und prächtigen Parkanla-
gen. Die einstmals vorhandene Wind-
mühle wurde während des 2. Weltkriegs
durch das eigene Militär zerstört. Also,
was wollen wir da fotografieren? Nach
Jahren der Beschäftigung mit der Mär-
kischen Heimat, die von uns meist als
menschenleer dargestellt wurde, haben
wir hier die Möglichkeit, ein neues Ter-

rain nt betreten und uns mehr mit den

Menschen und ihrem Lebensumfeld zu
befassen. Dazu müssen wir zu den viel-
fältigen [nitiativen, die in Groß
Glienicke vorhanden sind, Kontakte
knüpfen. Diese neue Zielsetzung wird
für viele von uns etwas Neues, Unge-
wohntes bedeuten. Stillstand und Zu-
rücklehnen heißt Rückschritt, und das

wollen wir nicht. Wir werden Sie in den

künftigen Treffpunkten auf dem Lau-
fenden halten.
Zum Schluss möchte ich mich an die-
ser Stelle nochmals bei Familie Joppe

aus dem Wublitzweg bedanken. Wir
erhielten einen sehr guten Farbvergrö-
ßerer mit umfangreichem Zubehör als

Spende für ein zukünftiges Labor...

Die spannenden 50er Jahre
Teil 7: Aufschwung

Hanne Ritter

,
Mode
Damen & Henen

Petra Dombrowski

Sokower Londstr, 8, 14089 Berlln-Klodow, Telefon 365 7'l 07

Vergnügt tollten unsere beiden Kobol-
de die Uferpromenade entlang in Rich-
tung Gutshof Groß Glienicke. Sie un-
terhielten sich angeregt über die Ent-
wicklung Kladows in den flinfziger Jah-
ren, wobei der Glienicker See mit der
angrenzenden damaligen,,Siedlung
Wochenend-West" sie immer noch be-
schäftigte. Über die besondere Bedeu-
tung der vier Badestellen nach der Ab-
riegelung der Grenzen zur DDR im Jah-

re l95l sprachen sie nochmals, als sie
am nunmehr geschlossenen Strandbad
vorbeikamen. Wodalk erinnerte daran,

dass heute kaum nochjemand davon zu
wissen scheint, dass bei der Besiedelung
in den zwanziger und dreißiger Jahren

dieAnwohner eine Gebühr zur Befesti-
gung des Weges auf die Halbinsel ent-

richten mussten und damit das Recht auf
Nutzung des Shandbades erwarben. An
der Gestaltung des Moorlochs, ein
Name, der sich im Volksmund gebildet
hatte, waren Kladower Jugendliche
Anfang der fünfziger Jahre mit selbst

mitgebrachtem Handwerkszeug aktiv
beteiligt. So wäre damals niemand auf
die Idee gekommen, seine Zerstönrngs-
wut an Selbsteschaffenem auszulassen.
Wodalk redete weiter: ,,An der neu er-

bauten Strandbaude wurden die Liege-
wiese und der Strand für die Besucher
des Restaurants hergerichtet, und die so-
genannte Pferdekoppel erfreute sich,
auch wegen der Nähe zur Bushaltestel-
le, großer Beliebtheit und entwickelte
sich zur damaligen Zeit schon zum
Jugendtreffpunkt in den Abendstun-
den,"
Während seine Schwester nur zuhörte,
sprach er immer weiter: ,,Die Menschen
gewöhnten sich zunehmend an die
Grenze, benutzten die Bojen als
Schwimmziele, häufi ge Flugzeuge, die
für Westberlin lebensnotwendig waren,
und auch Militärflugzeuge der Briten
zum nahegelegenen Flugplatz Gatow
wurden zur Normalitrit."

^(\ c D^§ia
Contessa-lmmobllien

bdln uN Bra,ndenbury

14089 Beilin (Kl&y) Tel.: 36 80 26 EO/81
Cortcssztteg i6A Fs: 36 80 26 82

r4.30 - 18.30 ub.
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Reiseerinnerung
Horst Hammermann

Nur noch Erinnerung ?

Amerika ist besonders in den letzten
Jahren ein sehr beliebtes Reiseziel ge-
worden. Sei es ein Besuch zum Ken-
nen- lernen der Geschichte sowie sei-
ner Menschen, auch eine Shopping-
Kurzreise ist gefragt. Begeistert fotogra-
fieren oder filmen die Touristen (u.a.
auch in Manhattan) Bilder für Daheim-
gebliebene, aber auch zur eigenen Er-
innerung. Sicher betrachten diese Be-
sucher jetzt ihre Fotografien. Traurig
erinnern sie sich.
Eine belebte Gegend. Zwei riesige Tür-
me ragen in den Himmel. Überwälti-
gend wirkt das World Trade Center auf
die Besucher. Schwierig auf den Film

Foto : Christel Hammermann

zu bringen, der Bildausschnitt im Foto-
apparatist viel zu klein. Ein monumen-
tales Bauwerk der modernen Architek-
tur.

Jetzt nur noch Tote, Staub und Trüm-
mer, unfassbar. Was bleibt, sind die Bil-
der.

Praxisgemeinschaft lür Psychotherapie und Logopädie

Sakrower Landstraße 28 - 14089 Berlin-Kladow

CHRISTIANE GLEINIGER ANNELIESE WEIN

Psychologische Psychotherapeuti n

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Kinder- und Jugendlichenpsychotrerapeutin

Erwachsenen-Psychoh erapie (HP)

Logopädin Paar-, Familien- und Suchttherapie

Ale Kassen, Privat und nach KJHG Privat und nach KJHG

Tel.: 365 007 70 Tel.: 365 007 71

TERMINE NACH TELEFONISCHER VEREINBABUNG

Arbeitskreis R.iser,r

Verkauf + Reparaturen
Kabel &§at-Anlagen

öffnungszeiton:

Montag - Fmiüag {0.00-{8.fi1 Uhr
§onnabend {0.00-13.00 Uhr

TellFax 030 365 62 24€

Norüoil Kaiser&Co.
Krampnihrlrlßg 6
D.{4080 Bsrlln

tlYo?
Na, in Kladowl

Fernserrdfensf Kaiser

bei zwei nettcn und erfahrencn Lolrednnen
- lnteregmnt
- lcberdig
- enrpruchsvoll

llr lloho rrd groic Arllaglr
rrd lIr fortglrclrlllcrc !

(mc} §rrrclrcrr)
8,it*kßtcilloccProbcs0dGkomcn §icvcr&cdan ug
Tel.341 63 62 oder lbl.365 44
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Von allem Etwas
Maria Ursula Retzlaff

nächst - alles anders. Ohne Wissen der
GSW war in der Zwischenzeit dieses

Grundstück - wie alle landeseigenen
Grundstticke von dem Liegenschafts-
fonds Berlin GmbH & Co. KG erfasst
worden; die GSW konnte also über die-
ses Grundsti.ick nicht mehr beschluss-
gemäß verfi.igen.
Aktivitäten waren nötig, um diese über-
eilte Maßnahme rückgängig zu ma-
chen. Nun ist alles wieder im Lot.
Wenn dieses Heft der Treffpunkte er-
scheint, wird der Grundstückskauf-
vertrag nebst Auflassung vor einem
Notar beurkundet sein. Die Grundlage
dafüq einen überarbeiteten Kaufver-
tragsentwurf, hat uns die GSW zuge-
schickt.
Vor abschließender Beratung im Vor-
stand des Forum fand am 4. Oktober d.

J. mit Herrn Sommer, Ausbildungsleiter
der Knobelsdorff Schule OSZ 1, eine
Begehung des,,Bürgerhauses" statt;
wir wollten sein
fachkundiges Urteil
über eine noch ge-
gebene Sanierungs-
würdigkeit dieses
Hauses einholen.
Am 09.10. haben
schließlich die Mit-
glieder des Vorstan-
des nach eingehen-
der Würdigung des
vorliegenden Ver-
tragsentwurfes den
Vorsitzenden, Willi
Gabel, einstimmig
beauftragt, den Ter-

min beim Notar wahrzunehmen und
den Vertrag zu unterzeichnen.
Dieser Vertrag ist mit Auflagen verbun-
den:
Innerhalb einer fairen Frist müssen wir
das Haus sanieren und danach Sanie-
rungskosten in bestimmter Mindesthö-
he nachweisen.
Sobald wie möglich wollen wir mit der
Sanierung beginnen. Die GSW hat
schriftlich zugesagt, uns dabei zu be-
gleiten und zu untersttitzen. Die ver-
sprochene Bauleitung und Qualitäts-
kontrolle werden wir geme inAnspruch
nehmen.
Wenn alle Formalitäten erledigt sind,
möchten wir mit Ihnen die Übernahme
des Hauses und den Beginn der Siche-
rungsarbeiten an Ort und Stelle feiern.
Tag und Zeit gebenwir rechtzeitig be-
kannt.

Bei den letzten Treffen hatten wir kein
festes Thema, jede der Damen beende-
te die jeweilige angefangeneArbeit. Es

war ein buntes Durcheinandeq aber sehr

interessant. Die Eine machte zum ersten

Mal Window-Color, die andere reparier-
te den schon längst ftilligen Teddy. Das
Püppchen vom Enkelkind wurde restau-

riert und neu bekleidet. Es wurden Kis-
senbezüge genäht, gestickt, Socken ge-

strickt, Serviettentechnik auf Glas aus-

probiert und vieles andere mehr.

Wer mitmachen will, ist herzlich will-
kommen.
Wir treffen uns jeden zweiten und vier-
ten Montag im Monat (außer in den
Ferien) um 15 Uhr in der General-
Steinhoff-Kaserne.

Noch Fragen: Einfach anrufen bei J.

Dworschak Tel: 365 1l 70 oder bei M.
U. RetzlaffTel:365 29 03

J
I mmobilienvermittlung
Berlin und Umland

ERIKA PLEDT
Lönnotrcg 11d
14089 Berlin-Klador
Telefon: 3 65 54 89
Fax: 3 65 89 28

DIPLOM.VOLKSWIRTIN

Bei der Arbeit Foto: M. U. Retzlaff
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Ap*lN Garten-Baumschule
. d(e ,riiile 0ale

O Br eites So rtiment an b ew ährten, historischen

OßSTSORTEN aus elgener ßerliner Anzucht

O F achger echter Ob stb aumschnitt tn lhr em G arten.

W ir machen lhnen gern ein Angebot!

Verl. Uferpromenade 7- 8, 14089 Berlin-Kladow
öffnungszeiten: Tel: 368 92 80
Mo - Fr 9.00 bis Sonnenuntergang Sa 9.00 - 13.00 bei frostfreiem Wetter
\iVVVW gartenba umsch ule-Schneider. de So von 10.00 -'12.00 Uhr

N ELTE LIEßE

ZU ALTEN

$
§CHNEIDER

Termine zum Uormerken !!!

23. März 2002 I loo Uhr
Historischer Stadtspaziergang mit dem Autor Wolfgang Feierabend
Thema und Treffounkt entnehmen Sie bitte der Frühjahrsausgabe der
Treffpunk+. bzw. dem Aushang am ,,schwarzen Brett"

15. Juni 2002 0850 Uhr
Treidelfahrt auf dem Finowkanal
mit dem Schleppkahn ,,Anneliese".
Busfahrt ab Kladow, einschließlich Mittagessen und Kaffeetrinken.

Der Preis lag bei Redaktionschluss noch nicht vor.

Weitere Auskünfte: A. und H. Kohl Telefon 365 99 94

PC-Schulungen - speziell Einzelschulungen und für Kinder
Nach Absprache auch an lhrem eigenen Computer zu Hause

- Word / Excel/ lnternet und PG-Grundkurs -

-l
Webdesign - PC-Wartung und Reparatur @:

EDV-Seruic€ ( brennen, einscannen und downloads )

Veran staltu n g von LAN-SpieIen
( Diablo ll, Counterstrike, Unrealtournament )

Büroservice
( Schreibarbeiten, Buchhaltung, Gehaltsabrechnungen )

Büro M, Breitenbach, Schmidt-Knobelsdorf-Str. 21, 13581 Berlin
Tel.: 3650 4394 Fax.:3650 4395

Ab 15. Dezember in Kladow Tel.: 365 60 52 Fax.; 365 60 80

UND

KUCHENSTUDIO
J{clrtcr & Nlcmand

auf's richtige
,rSetzen Sie I

Neucndorfcs Str. 7E + 75
13585 Bcrlln (Sprndau)
Tcl.r (030) 355 033 l0l11
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Und noch einma!: Was lange währt, wird endlich gut!
Josef Chlodek

Fachausschuss

B rge.rhal

LA

Start in die Wintersaison
Hanne Ritter

Mit neuen, kreativen Ideen sind die
Mitglieder der Handarbeitsgruppe in die
Wintersaison gestartet.

Für Weihnachtsdeckchen oder -geschen-

ke ist jetzt höchste
Zeit,undmanch ein
liegengebliebenes
Stück vom letzten
Jahrkann noch end-
gültig fertiggestellt
werden.
Das eitle Teddy-
mädchen legt ganz
besonderen Wert
darauf, Modell zu
sein für tolle, aber
arbe i ts inten s ive
Kinderjacken in
grün-weiß, die für
die Zwillinge Va-
nessa und Florian
als Wendejäckchen
gestrickt wurden.
Die besticktenLätz-
chen gehören natür-
lich auch dazu und
die schicke Häkel-
mütze musste es

dann auch nochpro-
bieren.

Wer noch Lust hat, in unserer gemütli-
chen Handarbeitsrunde mitzumachen,
ist gem gesehen. Wir treffen uns jeden
zweiten und vierten Mittwoch im Mo-

Unter dieser Überschrift haben wir in
unserem Sommerheft über einen Erfolg
berichtet. Sie wissen:
Das Kladower Forum bemüht sich seit
1993, das landeseigene und unbewohn-
te Bauernwohnhaus des ehemaligen
Marzahnschen Hofes am Kladower
Damm 387 zu übernehmen, um es vor
weiterem Verfall zu bewahren. Dieses
Haus soll saniert und als Bürgerhaus

ein Kleinod in und für Kladow werden.
Die Gemeinnützige Siedlungs- und
Wohnungsbaugesellschaft Berlin mbH
(GSW), die dieses Haus fürBerlin ver-
waltet, hatte - nach langem Anlauf -
Anfang März d.J. endlich entschieden,
dieses Haus dem Kladower Forum zu
übereignen. Soweit die damalige Er-
folgsmeldung.
Doch wider Erwarten kam dann - zu-

I hr Lohnsbuaft iibverain

Arbgitnehrnor, Beamts, Rentrler, etc. betrelren
wir von A-Z und fertiren fär sie die

E I n kom monste ue rerkläru n g.

Wr usden ltlr Sie aucft täüg bai lhrer
o In§tltbna&lltgc 135 s u. r rrwzurs tse) lhrom
o Klndorlold, hm
o ElgonholllEulrg3 (hd. xhd.rarbe6) urld lhrü
o Lohnrt rxrrrmlilgung

016.rfttgt lm Rahrncri dnot Mitgliodscrtrfi 8t,3s.rdh§§cfi boi
Einftünften aug dchbehse&n(rgorArbcit, Ronbn urd Unt r'
hslt3loi!tungßn. lbr{€gon von sofbstg€nuüt!fil Wohnuusaagcnttm'
für d€s6n FaI srrcä bd

- Elnltrlfbr.ü. lopat lt tmörn
- Ehtffibn r. tbltttlümg trrd \trD..rttne
- roßügo E&ffibn (aB. Spofubüon{otierto)

r&m db Elmaftmcr hisaua 18.000OM bav.

Eataa

B",T.:'Te"b"t's""
aU.

o

boiDM nicht0m3S Eh€gattan

Beratungsstelle: 14089 Bedin, Setheweg 23

Telefon 365 50 52 Fax 36 B0 31 46
koslenloses lnfo-Telefon 0800 - 81 76 16

lnternet.www.vh.de e-tvlail:vh@vh.de

? Neuanlagen: Hausgärten und Siedlungsflächen
r Stein-und Pflasterarbeiten . Wege- und Parkplatzbau
e Drainagearbeiten . Bewässerungsanlagen
e Anlegen und Pflege von Grünflächen

- Baumfällung . Dachbegrünung . Winterdienst

oo

rth=
und LandschafBbau

Tel.: 030 / 36 B0 1414
Fax: 030 / 36 80 14 18

*,,
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Andrea Klitzing erläutert

aus seinen Aufzeichnungen vorliest, wie
viel Frauen dieser Hallodri - oder doch
wohl besser - dieser Freigeist in wel-
chem Land verfi.iht und dann auch ver-
lassen hat. (Mich hat immer etwas ge-

stört, dass es im Text heißt: ,,Schön und
hässlich, jung und alt.") Diese Bass-

Arie so gespielt zu hören, war ein Ver-
gnügen, ein ganz ernsthaftes Vergnügen.

Da darf die Champagner-Arie des zu
seiner Pa§ aufrufenden Giovanni nicht

fehlen. Lasst die Leute or-
dentlich trinken und essen,

dann kann er derweil eine
junge Bauernbraut überli-
sten. Man weiß aber wie es

kommt.
Dann die Zauberflöte. Zurm

Stimmungsvollsten gehör-
te das Duett Pamina-Papa-
geno, wo unversehens die
ernste Sehnsucht nach Lie-
be, nach dem einen wirkli-
chen Gegenstück, besun-
gen und beschworen wird.
Wenn dann im Finale Papa-
geno sich zu erhängen
droht, wenn nicht endlich
die Eine für ihn laut,,Hier!"
ruft, dann aber doch sein
Gegenstück, nämlich
Papagena, auftritt, findet
die aufgeregte Freude kein
Halten mehr. Sie schnattern

sich (und uns) etwas vor
über das erhoffte Leben;
von ,,erst einen kleinen Pa-

pageno, dann cine kleine
Papagena, dann wieder ei-

nen Papageno.. Papagena.. -geno.. -
gena..",die der Eltern Freude sein wer-
den. Ganz lieb, ganz ehrlich, sehr
schlicht. Und dabei so große Kunst.
Nein, Mozart hätte sich mit uns gefreut.

Nach so versüßtem Abend wurde dann

geduldig die Nacht erwartet, die den

Wannsee zum alljährlichen Licht-
spektakel verwandelt. Bunter Höhe-
punkt eines Tages, der andere Ereignis-
se vergessen machte.

nat um 17 Uhr in den Räumen des

Kladower Forum e.V. in der General-
Steinhoff-Kaserne. Bitte vorher anru-
fen:364 30 554
Ihre Hanne Ritter

-..4

Foto: Rainer Nitsch
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Jogsr"ultrasheer-
die transpqrunte

Sensation
Der modische

Ko m p r essi o n sstr u m pf ieat
exkl us iv i n Eerli n-xl a dow.

f Der to/ggf Utfru.sheer

Testen Sie jetzt!

alpha§,med
SANIATSHAUSER UNd ORTHOPAUSCHE

FACHWERKSTATTEN

Klodower Domm 3ö6. 14089 Berli+Klodcw

Comfort, tleolth and Stylel

OBSfCI

tnbindetmedtzinixhe

Komprasion mit

opümol« ualtba*eit

und trqnsporentefi

Lwk. Auuezeichneler

Anzieh- und-rrage-

komfortlossen keine

wünsche offen.

Modenschau Fotos: Hanne Ritter
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Iutta Neumann
hat einfach alles

A4IA3

I
a

+ Anfertigung von Stempeln
-> Geschenke in Luftballons

+ Btlroartikel jeder Art
-> Faxservice u. Telefonkarten

+ Langnese Eis
Salrcwcr Lrndstr,65. 14089 Bcdin Kladow

Fax+Ibl.: 36 80 13
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Die Eröffnungsveranstaltung am 29. September 2001 im
Kladower Kultur Garten

Ein musikalisches Feuenruerk mit dem ,,Ensemble 1800 Berlin"

Joachim Weise

Jalousien aller Art

Bernd Wittwer
Reparaturen u. Emeuerungen

Alt-Kladow 18c

Tel. 365 15 53

Wir berichteten schon von der feierli-
chen Übergabe der Patenschaft fi.ir den

Garten Dr. Fränkel am Lüdickeweg an

das Kladower Forum. Am 29.9.2001
fand nun die offrzielle,,Übergabe" des

Gartens an die Öffentlichkeit statt. Al-
lerdings wird eine kontinuierliche Öff-
nung zu festgelegten Zeiten wegen der
noch nicht abgeschlossenen Arbeiten
erst im Jahr 2002 möglich sein. Festli-
che Ansprachen des Spandauer Bau-
stadtrats Carsten Michael Röding, der
Leiterin des Spandauer Natur- und
Grünflächenamtes Elke Hube und un-
seres ersten Vorsitzenden Willi Gabel
leiteten denAbend ein, der ganz im Sin-
ne des Kladower Forum der Kulturund
dem Vergnügen gewidmet war.

Mit beginnender
Dämmerung versam-
melten wir uns unter
Dach und im Freien zu
einer Musikdarbie-
tung, die uns neugierig
machte und überrasch-
te. Wie kann man gro-
ße Oper mit Flöte,
Violine und Cello vor-
tragen? Mozart! Nun
gut, wirwissenja, dass

der zujedem Jux zu
haben waq sich selber

musikalisch zäerte und dazu auch noch
singen lässt: ,,Die Musik kommt mir äu-
ßerst bekannt vor." Dass seine Musik
wohl damals gern gesungen, geträllert
und gepfiffen wurde, machte ihn stolz.
Und in kleinem Kreise konnte man ihn
gar nicht anders bringen, als verkürzt
auf wenige Instrumente. Warum also
nicht Flöte? Nun die ist, wie Andrea
Klitzing erläuterte, ein Instrument des

vorvorigen Jahrhunderts. Eine Querfl ö-
te aus Holz, mit warmem Ton und kraft-
vollem Klang. Die Transkriptionen auf
diese drei Instrumente stammten teil-
weise aus dem achtzehnten Jafuhundert.
Zum vorgetragenen Repertoire gehörte
auch Leporellos Registerarie, in der er
einer von Don Giovannis Verlassenen

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landsraße 38
14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

im Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:

Samstag 24.11.2001

Samstag 22.12.2001

Samstag 19.01.2002

Samstag 16.02.2002

jeweils 19.00 Uhr
Havelkrug Gatower Straße

,, Gut lJolzo'

Info:
Annemarie und

Horst Kohl
Tel: 365 99 94

. Neu u. Repnturwrylasung mit lsolb4g/as . Stukturglas o Sicüerfiedsg/as
c Glasplatten bis 19 mm dhke . Spiege.l mil Faatten*hliff u. Spzialautuängung
) Genzglastüßn : Duscht0,€,n. Go§tzbs bkorylas» Msd//s,sl. o Fen§eruartung
. 8§,schlagßperatuen a Ferrs&/§hfiarungcn wn) ABUS(
r /nseklunscäuas)43rome wn > Neherl
. Bllden",hmon aus Holz und Alu a Passparto.rts
. Err@iclrrres 8&ery/o,s> Mioryard Magic. . Galodoschienon uN Zbhör
o Dbs und nphrerhelten Sb bei

GERSTMANN Krampnitzer wes 6
3 365 10 93 Mo - Fr 8.30 - 13.0A und 15.00 - ß.A0

Sett llber 65 Jahren ln Kladow

Schreibwaren
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TRUHSTÜcf

11ARME rÜcrye
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EOE
Wo tritft sich jung und alt?
lm gemütlichen Bistro am

Kladower Damm 3664
14089 Berlin Kladow,

g 3655996

.5 Biersorten vom Faß
. mit kleinem Biergarten

. durchgehend warme Küche

Unsere Öftungszeiten
Mo - So 9.00 t-Ihr

bis zum Absacker #

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootlich geprvfte Augenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
Moderne Computertechnik
Große Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Servive

Sokrower Londstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Te!.: 030 - 365 73 60

Öffnungszeiten:
lAo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
5o 9.00 - 13.00 Uhr

Augenörztin in der Nähe

Was ist los in Kladow ?
Veranstaltungen rund um den Dorfplotz
und darüber hinaus (eine kleineAuswahl)

Samstag, 24.11.2001 ev. Gemeindehaus
lToo Uhr Emil Nolde
Wolfgang Entress zeigt ausgewählte Bilder aus

seinem Lebenswerk (ein Lichtbildervortrag)
Samstag, 08. 12.2001 ev. Gemeindehaus

l4oo - l8ootlhr Advents-Bazar
Sonntag, 09.12.2001 ev. Kirche

1600 Uhr ,,Berliner Volks-Chöre"

Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe

Sonntag, 18.1 1.2001, I loo Uhr
Gitarrenensembles spielt Musik aus 3 Jahrhunderten
Konzert-Matinee in Zusammenarbeit mit der Musikschule Spandau

Sonntag, 25.1 1.2001, I loo Uhr
Musik und Stille
Mit Berghit Sprenger (Gesang) und Dietrich Sprenger (Klavier)

Sonntag, 02.12.01, I loo Uhr
,,Die Weihnachtsgans Auguste"
Ein Märchen für Menschen ab 5 Jahren, Claudia Frank (Sprecherin),
Fabian Regensburger (Gitarre)

Sonntag, 09.12.01, I loo Uhr
Die Schneekönigin
Märchen mit Musik nach H. Christian Andersen (für Menschen ab 5 Jahren)

Mit Thomas Siener (Harfe) und Barbara Witte (Erzählerin)

Sonntag, 16.12.01, lloo Uhr
Konzert Matinee
Werner Scholl (Klavier), Horst Meyer (Violine)
und Hans Joachim Mühlnickel (Viola) spielen Werke
von Georg Friederich Händel und Wolfgang Amadeus Mozart.

rSrFW « BiFro cm 8[ttcrfe[6 "
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Neukladow im Schnee
Rainer Nifsch

Ansichtskarte, die Johannes Guthmann zum eigenen Gebrauch herstellen ließ Archiv Werkstatt Geschichte

TreffpunLteWinte.r 2OO1 7

schichte ins Rollen. Die Männer lernen
sich schließlich kennen und ganz am
Ende steht das Verzeihen des Eheman-
nes und die Erkenntnis, nun Ruhe ge-

funden zu haben - er wird aufivachen
können, wird die Vö-
gel singen hören, es

wird gut sein.
Andreas Kuhnow las
ganz wunderbar in
einem Fluss, um den

S pannungsbogen
nicht zu unterbre-
chen. So kam die
schlichte, aber darum
um so eindrucksvol-
lere Sprache Schlinks
voll zur Geltung. Ei-
nige Zeit standen die

Menschen noch plaudernd beieinander,
dann ging gegen 19.30 Uhr dieser schö-
ne Nachmittag zu Ende - schon mit der
Vorfreude auf den Serenadenabend am
29.9.01.

Die Ansichtskarte aus dem Jahr 1920
zeigt das Kavalierhaus des ehemaligen
Lehnschulzengutes Neukladow von der
Havelterrasse aus gesehen. Hinter den
kahlen Bäumen liegt das Herrenhaus.
Die winterliche Stimmung lässt dieses
imAuftrag von Johannes Guthmann ge-
schaffene Idyll in einem eigenen Zav
ber erscheinen. Hier empfing er seine
Gäste wie Max Slevogt, Walter Rathe-
nau, Tilla Durieux und viele andere. So
geriet Neukladow durch ihn zu einem
Treffpunkt berühmter Maler, Bildhau-
er, Musiker, Politiker und Schauspieler.
Wenige Jahre später musste er sein,,Ar-
kadien", wie er es selbst nannte, für
immer verlassen. Wer dieses Foto be-

trachtet, kann etwas von der Wehmut
nachempfinden, die Johannes Guth-
mann damals gespürt haben wird.
Die Kladower tun gut daran, der Öffent-
lichkeit dieses Kleinod an der Havel
erhalten zu helfen.

IEEEEE
Ailn!-KrJarfl
XbtbsrrDmm 386, 14(B9 B.fil
I aes rr or EEI 365 40 37

Belletristik - Sachbücher - Berlinbücher .
. Kinder- und Jugendbücher .

. Reiseführer und Karten . Taschenbücher .

Wir besorgen Ihnen gern (fast) 3edes Buch,
auch Fachlrteratur, oft rnnerhalb von 1 Tag

METAIISAIJ r SAUSCHLOSSEREI
Ausführung !imllich0I lil0lrllbNUarbeil0n

Rcpsr!lur.n
Glttar
Torc
Gcllndcr
Zlunc
Schmlada.rb.llcn

Wir bcraton Si. gern

Päraaincr Weg 21
t3§8'l Bcrlin (Spantlau)

T6lefon: (030) 331 68 {9
Telelax: (030) 332 15 7l

t-lIrdFtLbFl
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Metgterbetrleb relt über S0Jahren

elngetragen lm BUhZl,G + ME\IAG-Vemelchnb

Sprechanlagen - kuchanlagen
Nachtsuornrycicherhciamgen
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genden Remise verteilten wir Getränke
und Gebäck, was Familie Burkhardt
netterweise gestiftet hatte. Als Wegwei-
ser diente ein von Herrn Schedel gemal-
tes Schild. An einem Baum kurz vor
dem Pavillion hing eine kleine Hexe auf
einem Besen. Ich fungierte außerdem
als Türsteherin, um die Gäste zu begrü-
ßen.

Kurz nach 15 Uhr konnte es losgehen -
es hatten immerhin ca. 70 kleine und
große Zuhörer den Weg zu uns gefun-
den! Sehr nett fand ich die Idee, sich
erst ganz normal zu zeigen, um dann
hinter einem Vorhang mit Hilfe zweier
Kinder die Verwandlung zur Märchen-
hexe vorzunehmen. Mit einer wilden
schwarzen Mähne, einigen Warzen und
einem effektvollen Umhang erschien sie
danach und die Reise in die Märchen-
welt konnte beginnen.
Anfangs noch zögernd, doch
dann immer mutiger, beteilig-
ten sich die Kinder an den Ge-
schichten. Ein singender Topf
machte die Runde, ein
Öllämpchen trotzte dem küh-
len Wind und etliche Hexen-
häuschen wurden in die Ge-
schichten einbezogen. Nach ei-
ner guten Stunde ließ die Kon-
zentration der Zuhörer aller-
dings deutlich nach, einige ver-
ließen dann auch die Veranstal-
tung vor dem eigentlichen
Ende. Bei den bereitgestellten
Erfrischungen blieb man dann
doch noch etwa eine halbe

sprach den Verlauf des Nachmittags.
Am 25.8.2001 stand der Literaturnach-
mittag mit Andreas Kuhnow an. Bei
sommerlicher Temperatur bauten wir -

wieder am idyllischen Pavillon - ein
Halbrund von Bänken auf, dazu auch
wieder einen kleinen Tisch mit Geträn-
ken und Gebäck. Auch diesmal kamen
schließlich ca. 70 Zuhörer zusammen.
Gelesen wurde eine Erzählung aus
Bernhard Schlinks,,Liebesfluchten".
Die Geschichte einer Frau zwischen
zwei Männern. Durch einen Brief an
seine inzwischen an Krebs gestorbene

Frau erfährt der Ehemann, es gab da
einen ,,Anderen", es gab ein Leben und
eine Frau, die er so nie kennen gelernt
hatte.

Nach langem Zögem antwortet er dem
Fremden und dadurch kommt eine Ge-

KLADOWERFORUM E.V.
Termine der 12 Arbeitskreise
von November 2001 bis Februar 2002 auf einen

BIick

Modellbau:

Malen

.Teden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
2t.tt. 0s.12. 19.12. 02.01. 16.01. 06.02.

Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Werkstatt Geschichte: Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
08.11. 13.12. 10.01. 14.02.

Jeden2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
13.11. ll.l2. 08.01. 12.02. (Aushang beachten)

Bildende Kunst:

Nach Vereinbarung an wechselnden OrtenMusik:

Donnerstag, 15.11. um 19.30 UhrLiteratur:

Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
20.11. 18.12. 15.01. 19.02.

Fotografie:

Hobby und Werken: Jeden 2. u. 4. Montag im Monat um 15.00 Uhr

26.11. 10.12. 14.01. 28.01. 11.02.

Bitte Aushang beachtenReisen:

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr

28.11. 12.12. 09.01. 23.0r. 13.02. 27.02.
Handarbeiten:

Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
27.11. 22.01. 26.02.

Frauentreff:

Im 4 Wochenrythmus (Havelkrug Gatower Str.)

um re.00 Uhr 24.11. 22.12. 19.01. 16.02.
Kegelgruppe:

Stunde zusammen und be- Andreas Kuhnow liest Foto: Rainer Nitsch
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Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM E.V.
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.200 I satzungsgemäß festgesetzt.

Name:....... Vorname:..
Titel/Beruf: Geburtsdatum:...................

Straße:....... PLZlOrt:...
Telefon:..... Fax/eMail:

Berlin, den:............ Unterschrift:...................

Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM E.V. mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM E.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu

Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200_
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.200 | satzungsgemäß festgesetzl.

Ab 1.1.2002 6 Euro (Beschluss der Mitgliederversammlung vom24.4.2001)

Mein Konto Name-
Bankleitzahl

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V., gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880N2
l. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel: 364 30 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7,14089 Berlin, Te[: 365 55 l0
Berliner Volksbank Kontonummer: 165 35 89 006 BLZ: 100 900 00

,--Bo
Interc
Kürschnenrrcisler
Wolf-Rüdiger Thiolo

Hauptstraßa 68a
12159 Borlht
Tblefott 852 23 l8

Wunderschöne
Pelz- und Lederwaren...

...bis zu 50% reduziert

NcrzpfotGn-Jacke, grau gefarbt
statt 5,5dO,- jetzt nur noch 3.2OO,- DM

Nerzpfoton-Jecke, blau gefarbt
statt 5.5dO,- ietzt nur noch 3.1OO,- DM

SemtnerzpfotcnJacke, caramey gefärbt
statt 5-8(fO,- jetzt nur noch 3.5OO,- DM

Samtwiesel-Jacke, Wendetei I

staft 7Ä60,- jetzt nur noch 4.OOO,- DM

Über 250 Einzelanfertigen der aktuellen
Herbst-Winter-Kollektion warten auf Sie !
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Zwei Nachmittage im Kladower Kultur Garten
Karen Solzbacher
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Buchbesprechung
J. M. Coetzee

Warten auf die Barbaren,
Fischer Verlag, 39,90 DM

Als frisch gebackenes Mitglied sowohl
des Kladower Forum als auch des Ar-
beitskreises Kladower Kultur Garten
wurde ich gebeten, von den beidenletz-
ten Veranstaltungen von dort zu berich-
ten. Am 15 .7 .2001 trafen wir um 14 Uhr
mit der Märchenerzählerin Johanna
Klinkhardt zusammen. Als Ort des
Geschehens wurde der Pavillon im

Kladower Kultur Garten am Lüdicke-
weg mit der davor befindlichen Terras-
se gewählt. Während Frau Klinkhardt
ihre Utensilien, die nötig sind, um sich
in eine zünftige Hexe zu wandeln, ver-
teilte, schleppten wir die Bänke heran,

die im Halbkreis um den bereitliegen-
den,,Zatberteppich" aufgestellt wur-
den. In der direkt am Eingangstor lie-

,,'Warten auf die Barbaren" ist der erste

dreier Romane, in denen der weiße Süd-
afrikaner J(ean) M(arie) Cotzee die Zt-
stände in seiner Heimat schildert. Ob-
wohl bereits 1980 in englischer Spra-
che erschienen, wurde dieser Roman
erst in diesem Jahr in Deutschland nach

,,Leben und Zeit des Michael K." (1986)
und,,Schande" (1 999) veröffentlicht.
Hauptperson und Ich-Erzähler ist der
Magistrat einer kleinen Stadt, deren
Gebiet an das Land eines benachbarten
Nomadenstammes angrenzt. Mit die-
sem lebte er in Ruhe und friedlicher
Koexistenz, obgleich von höherer staat-

licher Seite immer eine Bedrohung fiir
die Stadt durch diese Barbaren unter-
stellt wurde. Um für derenAngriffslust
den Nachweis zu erbringen, wird eine
Spezialeinheit der Staatspolizei in den

Ort entsandt. Der die Gruppe anführen-
de Oberst Joii, der seine Augen hinter
einer verspiegelten Brille versteckt, wie
der Leser gleich im ersten Absatz er-
flihrt, übernimmt das Kommando über
die Stadt und die dort stationierten Sol-
daten. Umgehend macht er sich daran,

die beiden einzigen Gefangenen, einen
Vater mit seinem Sohn, zu verhören und
zu foltern. Hieran anschließend fi.ihrt
Joll Strafexpeditionen in das Umland
durch, von denen er weitere Gefangene
mitbringt, die ebenso misshandelt wer-
den. Dass dies die Gegenwehr der Ein-

heimischen nach sich zieht, die sich in
dem unwirtlichen Gelände besser zu
bewegen wissen, ist abzusehen. Gleich-
zeitigfangt auch der Magistrat an, dem

Oberst die Stim zu bieten, wofür er ge-

nauso zusammengeschlagen und einge-
sperrt wird wie die, denen dieser Feld-
z:ug gllt. Mit klarer Sprache und den-
noch nicht eindeutig, wenn es um die
Bezeichnung Barbaren geht, wird der
Leser durch die geradlinige Handlung
geführt, die aus sich heraus große Span-
nung und auch Betroffenheit erzeugt.
Ein Roman, der wie die beiden oben
genannten trotz aller Gewalt durch die
Art, wie er geschrieben ist, schön ist.

Johanna Klinkhardt erzählt Märchen Foto: Rainer Nitsch Andreas Kuhnow
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Vom Bruchgestein zur Skulptur
Erika Pledt
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Steine haben in der Menschheit seit
Anbeginn eine wichtige und lebensnot-
wenige Rolle gespielt, als Werkzeug im
täglichen Leben und als Hilfsmittel bei
der Jagd. Des Weiteren finden sie bis
heute Verwendung in der Architektur
und in derKunst. DieVollendung höch-
ster Bildhauerkunst entwickelten die
Agypter bei der Darstellung ihrer riesi-
gen Pharaonenskulpturen und gewalti-
gen Tempelanlagen. Auch die Antike
brachte bei den Götterdarstellungen und
in der Architektur bedeutende Bild-
hauerwerke hervor. In der christlichen
Epoche wurde ebenfalls eine hohe
Kunst der Bildhauerei bei sakralen Dar-
stellungen erreicht. Die übergroßen
Papstskulpturen im Petersdom in ihren
prächtigen Gewändern mit fließendem
Faltenwurf, gehauen aus riesigen bun-
ten Marmorblöcken, sind ein beeindruk-
kendes Beispiel. Beliebt sind Steine als
Sammlerobjekte durch ihre Farben und
Maserungen, nicht zu vergessen die
Edelsteine als Schmuck und als Objek-
te des Reichtums.
Auch ich bin bei meiner künstlerischen
Gestaltungsmöglichkeit der Faszinati-
on der Steine, hauptsächlich des Speck-
steins (Steatit), erlegen. Früher habe ich
gerne meine Plastiken in Ton geschaf-
fen. Doch seit etlichen Jahren begeistert
mich die Bearbeitung dieser Gesteins-
art, an die ich durch den Bildhauer Wolf-
gang Bouvi6, Dozent an derVolkshoch-
schule Spandau, herangeführt wurde.

Vom Stein zum Kunstwerk Foto: Erika Pledt

Speckstein ist überwiegend ein sehr
weiches Mineral, gemahlen als Talkum
bekannt, und ist auf der ganzen Welt
vorhanden. Er lässt sich mit einfachen
Werkzeugen bearbeiten. Seine Farb-
gebungen wie Blau, Grün, Rot, Gelb
oder Schwarz erhält das Gestein durch
metallene Oxyde, wie z.B. Eisen, Kup-
fer und Spat. Die härteren Gesteins-
brocken resultieren aus den Beimi-
schungen anderer Mineralien, wie z.B.
Kiesel. Eine hohe Kultur der künstleri-
schen Bearbeitung haben die Eskimos
entwickelt. Ansonsten findet das Mine-
ral Verwendung für Isolierungen in der
Elektroindustrie aufgrund seiner hohen
Hitzeverträglichke it.

,,Auf einenveffeg-
neten Sommer
folgte ein früher
Herbst"- so be-
ginnt ein klassi-
scher Roman, des-

sen Titel ich leider
vergessen habe.
Der Satz könnte als

Motto über dem vergangenen Sommer
stehen. Er brachte uns noch dazu eine
Plage eingeschleppter brauner Nackt-
schnecken, die gefräßig über unsere
Blumen herfielen.
Das ,,Cladow Center" funktioniert in-
zwischen als Dienstleistungszentrum
und der Mangel an Parkplätzen beweist,
dass dieser architektonisch gelungene
Gebäudekomplex vom Publikum ange-

nommen wird. Lobenswert auch das

Bürgeramt, das dem Mangel an behörd-
licher Präsenz in Kladow endlich ab-

hilft, (vor 30 Jahren gab's bei uns mal
ein Polizeirevier!) und den Kladowem
zeitraubende amtliche Wege erspart.

Leider haben sich Befürchtungen über
eine Verödung des Kladower Ortskems
erfüllt. Vom,,Haus Jäkel" am Ortsein-
gang bis zum Parnemannweg fallen lee-

re Schaufenster insAuge,auf denen ,,Zl
vermieten" steht oder baldige Neueröff-
nungen verheißen werden. Der,,Chine-
se" im alten Gasthaus Herms, das schon

manchen Pächter kommen und gehen

sah, hat auch aufgegeben. Unten an der
lmchenallee wurde das BSR-Heim ge-

schlossen, das in den letzten Jahren fiir
Kladower Normalbürger zugänglich
war. Die notwendige Renovierung über-
fordert den gekürzten Etat des Perso-

nalrats. Da lässt man das Zehn-Millio-
nen-Objekt nun wohl verfallen.
Eine positive Neuerung ist die Wieder-
herstellung des ehemaligen ,,Dr.
Fränkel-Garten" als,,Kladower Kultur
Garten". Dem Kladower Forum wurde
die Patenschaft übertragen und der
schöne Parkgarten am Havelufer konn-
te bereits für öffentliche Veranstal-
ungen genutzt werden..
Nun rückt das Weihnachtsfest heran,
und die Stimmung ist gedrückt. Der I l.
September 2001 mit seinen Folgen hat
den Traum von einem humaneren Zeit-
alter zerstört. Das neue Jahrhundert
zeigt das Gesicht eines mörderischen
Terrorismus, der die Zivilisation be-
droht. Wir werden gemeinsam unsere

Werte verteidigen müssen, die bisher so

selbstverständlich schienen.

/lr W-fiuh, Snjrlxu,r

Trcffp,.nk+e
erscheinen im Jahr 2002 ntm 15.02., 15.05.,
15.08., 15.1 l. Redaktionsschluss jeweils 5 Wo-
chen früher. Abdruck, auch auszugsweise, erst

nach Absprache mit der Redaktion. Für utver-
langt eingesandte Manuskripte übemehmen wir
keine Haftung. Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge geben die Meinung des Autors wieder. Ki.ir-
zungen eingereichter Manuskripte behält sich die
Redaktion vor! Für die inhaltlichen Aussagen der
Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.
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* Brigine Schmidt a 365 34 97

Arbeitskreis Malen
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Arbeitskreis Hobby und Werken
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Zunächst ist das Material nur ein Ge-
steinsblock in unterschiedlicher Größe
mit Bruchstein-charakter. So wird flir
mich bereits in den Konturen und in der
Struktur des Steines das Motiv erkenn-
bar; denn der Stein soll mir die skulp-
turierende Gestaltungsweise aufzeigen.
So kann zum Beispiel eine hervor-
springende Spitze ein Knie zu der Dar-
stellung eines Frauenaktes inspirieren,
oder ein schmaler Grat auf einer Fläche
bereits die Nase eines Gesichtes erken-
nen lassen. Ebenso müssen tektonische
Linien und Vertiefungen in dem Stein
berücksichtigt werden, die dann oft zu
einer stilisierten Ausführung der Skulp-
tur führen, da sonst zu viel Volumen
verloren gehen würde. Flache Steine
eignen sich vorzüglich dazu, beide Sei-
ten reliefartig zu gestalten.

Die Bildhauerei basiert auf der reduzie-
renden Technik und verlangt deshalb
eine behutsame Bearbeitung des Stei-
nes mit einer klaren Vorstellung der
Konturen. Bei harten Gesteinsarten, wie
Gneis, Granit oder Marmor, aber auch

Sandstein, werden flir die Bearbeitung
neben Steinmeißeln oft elektrotechni-
sche Hilfsmittel eingesetzt. Speckstein
wird zunächst mit Messern, Raspeln
oder Stechbeiteln bearbeitet, anschlie-
ßend mit Schmirgelpapier und Stahl-
wolle behandelt, um die Feinheiten des

gewünschten Ausdrucks herauszuarbei-

ten, was oft ein mühsamer Prozess ist.

Um den notwendigen Glanzeffekt zu
erzielen, reicht oft das Polieren nur mit
einem Wolllappen aus. In derVollendung
erscheint nämlich dann die Skulptur wie
aus Marmor oder Jade geschaffen.

Zwei Gesichter Foto: Erika Pledt
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Winter in Kladow Foto: Hanne Ritter
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